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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt

RE" 14 Seiten
einschließlich der Unterhaltuugs - Beilage und außer¬
dem das illustrierte Witzblatt „Seifenblasen ".

An unsere Abonnenten!
Am vergangenen Donnerstag Abend fand in unserem

Eeschäftslokal durch gütige Bemühung der Herren
Monteur Heinrich Lauck,
Eemeindefekretär Schmitz,
Bürobeamter Jean Thomas und
Bürobeamter Ignaz Trops

die Auslosung unserer großenGratis -Lotterie
statt, welchen genannten Herren wir hiermit unseren
höfl. Dank abstatten.

Das Ergebnis der Verlosung war das folgende:
Der 1. Preis entfiel auf No. 857

der Person des Gewinners in unserem Verlag abgeholt
werden.

Heute Samstag werden Gewinne nicht verabfolgt.
Der Verlag.

2. ,, auf No. : 783
3. ,, „ „ 18
4. „ ,, ,, 1090
5. „ „ „ 989
6. „ „ „ 1034
7. „ „ „ 1280
8. „ ft ff 462
9. „ ft ft 935

10. „ ft ft 861
11. „ ft tt 730
12. ,, ft tt 89
13. „ tt tt 16
14. ,, tt tt 1145
15. „ tt tt 693
16. „ tt tt 686
17. „ tt tt 929
18. „ tt tt 463
19. „ tt tt 1023
20. ,, tt tt 346
21. tt tt 839
22. ,, tt  „ 1276
23. tt tt 1100
24. „ tt tt 1038
25. „ tt tt 23
26. tt tt tt 1101
27. tt tt tt 1130
28. tt tt tt 22
29. „ tt tt 57
30. „ tt tt 174
31. „ tt tt 667
32. ,, tt tt 1268
33. ,, tt 71 430
34. „ „ 759
35. ,, 848
36. „ „ „ 853
37. „ „ „ 608
38. „ „ 522
39. 354
40. „ „ 548
41. „ „ 896
42. „ " tt 86

Die Preise können von morgen Sonntag ab gegen
Aushändigung des Gewinnloses und Namens -Angabe

Lokales.
Flörsheim , den 17. Dezember 1910

1) Geht das Handwerk zurück? Diese Frage wird
schon seit geraumer Zeit nicht nur in Handwerkerkreisen
und in den Gewerbevereinen, besonders auch am Ne
gierungstisch ernsthaft ventiliert und vielfach bejat. Da
ist es nun recht interessant festzustellen, 311 welchem Er¬
gebnis der berühmte Haller Nationalökonom Prof.
Conrad auf Grund einer Bearbeitung des neuesten sta¬
tistischen Materials kommt, welches ihm zur Be¬
urteilung der Handwerkerfrage Vorgelegen hat . —
Prof . Conrad faßt die Resultate , zu denen er gelangte
folgendermaßen zusammen. „Das Endergebnis dieser
Spezialuntersuchung konnte nur die frühere Auffassung
bestätigen und verschärfen. Eine Verdrängung des
Handwerks in irgend einer bedenklichen Weise tritt
nirgends hervor; die Reduktion der Kleinbetriebe war
nur mäßig, den Verhältnissen entsprechend und ohne
wirtschaftlichen Schaden. Der Klein- und Mittelbetrieb
erlitt nur unbedeutende Einbuße . Eine Unterstützung
der schlechten Ansicht über die Mittelstandsfrage hat
die neueste Erhebung unzweifelhaft nicht geboten. Weder
ist für die Auffassung der Sozialdemokratie ein Anhalt
geboten, daß der Handwerkerstand nicht zu halten sei,
iwch auch für die Mittelstandspolitiker , welche in extremer
Weise Zwangsmaßregeln zur Erhaltung des Handwerks
notwendig halten ." Dieses Ergebnis weist sozusagen
mit Notwendigkeit die Handwerker auf den Weg der
genossenschaftlichen Selbsthilfe als das wünschenswerteste
aber auch ausreichende Mittel um sich im Daseinskampf
gegen den Großbetrieb lebensfähig und konkurrenzfähig
zu erhalten . Von den verschiedenen Arten der bestehen¬
den Genossenschaften müssen in dieser Hinsicht die Kredit¬
genossenschaften an erster Stelle genannt werden. Wie
viele sonst wackere Männer gibt es noch, welche in un¬
begreiflicher Gleichgültigkeit mit ihrem beschränkten Be¬
triebsmittel sich vergeblich bemühen, der Konkurrenz des
Großbetriebs zu begegnen. Ein Blinder muß es be¬
greifen, daß auch dem Handwerker nichts weiter übrig
bleibt, als mit der Zeit fortzugehen und sich der Vor¬
teile der neuen Betriebsweise zu bedienen. Dazu aber
ist Geld und Kredit nötig und zwar mehr als ihm bis¬
her zu Gebote stand. Beides , Geld und Kredit, ist da,
sobald der Mann Mitglied des Vorschußvereins gewor¬
den ist. Der Handwerker, der Geschäftsmann, der kleine
Fabrikant , wird dadurch in den Stand gesetzt jeden
Augenblick eine seinen Verhältnissen angemessene bare
Geldsumme zu erhalten , wobei ihm die hohen wucherischen
Zinsen, die bei solchen Gelegenheiten von den sogenannt,
„guten Leuten" gefordert werden, erspart bleiben. Da
jedes Mitglied die Selbstoerantwortung auf sich ge¬
nominen hat , so braucht er gestützt hierauf, nicht um
Geld zu bitten, sondern er hat das Recht zu fordern.
Daß hierin eine Lebensfrage für den kleinen Eewerbe-
stand liegt, darin sind alle Kundigen einig. Der von
gewisser Seite systematisch betriebenen Entzweiung von
Arbeit und Kapital , kann wohl nicht besser entgegen
getreten werden, als wenn man die Arbeiter selbst die
Vorteile des Kapitals teilhaftig werden läßt . Auf dem
Eenossenschaftstag des allgemeinen Verbandes der auf
Selbsthilfe beruhenden deutschen Erwerbs - und Wirt¬

schaftsgenossenschaften, welcher vom 5. bis 8. Septemb.
d. 3s . in Bad -Nauheim stattfand, wurde von dem
Anwalt des allgemein. Verbands Dr. Cruger festgestellt,
daß in Deutschland ca. 14000 Kreditgenossenschaften be¬
stehen, bei denen 400,000 Handwerker und kleine Kauf¬
leute beteiligt sind. Der Gesamtbetrag der gewährten
Kredite belief sich auf 4,815 Millionen Mark. Diese
ungeheueren Zahlen beweisen! Da es nun noch sehr
viele Handwerker und Geschäftsleute gibt, welche ent¬
weder aus falscher Scham oder Unkenntnis der Verhält¬
nisse den Vorschußvereinen fern bleiben, so wollen wir
zum Schlüsse auf eine Kategorie des Eenoffenschafts-
kredits Hinweisen, welcher für den Kleingewerbetreiben¬
den etc. am vorteilhaftesten ist. Das ist der Kredit in
laufender Rechnung. Man läßt sich bei dem Vorschuß¬
verein in Höhe seines Bedürfnisses einen Kredit in
laufender Rechnung eröffnen, wofür natürlich entweder
durch Bürgschaft oder Cautionshypothek, Sicherheit ge¬
leistet werden muß. Von dieser Kreditsumme kann zu
jeder Zeit ohne vorherige Anzeige etc. ein beliebiger
Betrag abgehoben werden. Ebenso kann man, sobald
wieder Gelder eingegangen sind, jeden beliebigen Be¬
trag einzahlen. Die Verzinsung reguliert sich nach
Bezug und Rückzahlung. Eine Einrichtung, welche ge¬
wiß empfohlen werden darf. Mögen daher alle die¬
jenigen, welche bisher zu ihrem ausgesprochenen Scha¬
den rückständig geblieben sind, dem Vorschußverein sich
anschließen, um alle die geschäftlichen Vorteile, welche
der genossenschaftliche Zusammenschluß bietet, mitzuge¬
nießen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 4. Advent . 6 Uhr Beichlgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse,
H' /o Uhr Schulmesse, 93/ , Uhr Hochamt mit Segen . Nachm,
Sakramental . Bruderschaft.

Montag Fest Marin Erwartung . 6 Uhr hl . Messe , 63U Uhr Rorate¬
amt für Martin Hartmann.

Dienstag 6 Uhr 3. Amt für Elisabeth Thomas , 63U Uhr Rorate¬
amt für Barbara Schneider geb . Hahn und Eltern.

Cvangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den l8 . Dezember.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Bekanntmachung.
Die diesseitige Bekanntmachung über die Beiträge zur Invalidenversicherung im Kreise Wiesbaden

(Land) vom 26. März 1904 wird infolge Aenderung der Statuten für die Mitglieder der nachbezeichneten
Krankenkasse wie folgt geändert:

5. Mitglieder der Ortskrankenkafse Nr. 8 in Hochheim a. M . ab.
k Nachtrag

vom
5. Oktober

1909

Mitglieder Klasse Wachen-Beiträge der Lohn-Klasse 0 . zu 20 Pfg.
li . ,, „ „ „ „ 01. „ 24 „
01. „ „ „ „ „ IV. „ 30 „

-Lijucj „ ,, H - ,, ,, „ „ „ ^ ' >> 36 ,, .
Für diejenigen Personen , welche als Lohn- oder Gehalt eine feste, für Wochen, Monate , Vierteljahre

oder Jahre vereinbarte bare  Vergütung erhalten , find Beiträge derjenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren
Grenzen diese bare Vergütung fällt , sofern diese Beiträge höher sind, als die nach der vorstehenden Bekannt¬
machung maßgebenden.

Cassel, den 24. August 1910. Der Vorstand der Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau.
In Vertretung : Dr. Schröder.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 16. Dezember 1910 Der Bürgermeister : Lauck.

Stadttheater Mainz.
Direktion : Max Behrend.

Sonntag 18. Dez . nachm . 3 Uhr : „Feldherrnhügel " . 2 . Schauspiel¬
preise . Abends 6>/z Uhr : „Die Walküre " .

Montag 19. Dez . abends 7 Uhr : „Tantris der Narr " .
Dienstag 20 . Dez . abends 6!/a Uhr : „Bonifacius , Bilderbuch " .

Vereins -Nachrichten.
Turnverein . Samstag , den 17. Dezember d. I ., abends 8tza Uhr

Hauptversammlung im Kaisersaal . Sollte diese Versamm¬
lung nicht beschlußfähig sein , so findet um 91/4  Uhr eine
zweite Sitzung statt , welche selbstverständlich beschlußfähig
ist . Der Vorstand.>rst>

t'lbHumor . Musikgesellschast „Lyra " . Jeden Donnerstag Abend 9
Uhr Musikstunde bei Adam Becker.

Turngesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend Turnstunde
im „Karthäuser Hof " .

Gesangverein „Sängerbund ". Jeden Montag Abend 9 Uhr Sing¬
stunde im „Hirsch" .

Kath . Arbeiterverein . Kommenden Sonntag Nachm . 4 Uhr Ver¬
sammlung im Schützenhof . Ein auswärtiger Redner hat das
Referat übernommen.

Kameradschaft Germania . Sonntag Nachm . 31/» Uhr Versammlung
im „Mainzer Hof " mit Vortrag . Heute Donnerstag keine
Jnstruktionsstunde.

Bekanntmachung.
Au die Bezahlung der Holzgelder und Zeitpachten

wird erinnert.
Die Gemeindekaffe: Heller.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit haben verschiedentlich fremde Kollek¬

teure in hiesiger Gemeinde kollektiert, ohne im Besitze
der erforderlichen Genehinigung zu sein. Ich mache
darauf aufmerksam, daß für alle Hauskollekten, auch zu
kirchlichen Zwecken, die polizeiliche Genehmigung not¬
wendig ist. Den Einwohnern wird anenipfohlen, das
Legitimationsbuch, welches die Kollektanten bei sich
führen müssen, daraufhin zu prüfen, ob die Genehmigung
mit Unterschrift und Stempel der hiesigen Polizeiver¬
waltung in dem Buch eingetragen ist. Eegegebenen
Falls wird das Publikum gebeten einen Polizeibeamten
sofort zu benachrichtigen.

Flörsheim , den 21. November 1910.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Lauck.



Bienerths Glück und Ende.
Als am 24. November der österreichische Reichsrat

M seiner, infolge des am 31. Dezember e ntreienden Ab¬
laufs des Privilegiums der gemeinsamen österreichisch-un¬
garischen Bank ganz besonders bedeutsamen Tagung zu¬
sammentrat, hatte man alle Ursache, sowohl den Verlaus
dieser Session, wie dem Schicksal des Kabinetts Biencrth
mit ernster Besorgnis entgegenzusehen. Diese pessimistische
Auffassung hat sich schnell gerechtfertigt, denn, nachdem
das österreichische Abgeordnetenhaus am Samstag infolge
der tschechischen Obstruktion gegen die Vorlage iiber die
Verlängerung des Bankprivilegiums vertagt werden muß¬
te, ohne daß bereits eine neue Sitzung angcsetzt worden
ist, hat der Ministerpräsident Frhr . von Bienerth am Mon¬
tag dem Kaiser das Entlassungsgesuch des gesamten Mi-
nlstermms überreicht. Damit ist in Oesterreich zu dem
denkbar ungeeignetsten Zeitpunkt und in einer außerordent
lich kritischen politischen Situation eine Kabinettskrise aus-
gebrochen, die den Gang der gesamten Staatsmaschine zu
hemmen droht, denn bis zum 31. Dezember muß nicht
nur das Bankprivilegium, sondern auch das Budgetpro
visormm wohl oder übel votiert werden.

Die Ursache der Kabinettskrisis liegt zwar auch wie
der, wie immer in Oesterreich, in den durch die nationa
len Gegensätze geschaffenen Schwierigkeiten, aber die ei¬
gentlichen Karnickel sind diesmal d e Polen . Die Obslrul
tipnsversuche der Tschechen, ivelche durch die in der letz¬
ten Session beschlossene, aber freilich nur bis zum 31. De¬
zember d. Js . geltende provisorische Aenderung der Ge
schäflsordnnng ohnehin wesentlich erschwert waren , hätten
den Ministerpräsidenten kaum zur Amtsmüdigkeit getrie¬
ben, wenn nicht auch die Polenpartei , dieses verhätschelte
Schoßkind der österreichischen Regierungen, in die Oppo
sition gegm das Kabinett übergegangen wäre . Frhr . von
Bicnerlh , der seit dem November 1908, also eine für öfter
reichische Verhältnisse recht beträchtliche Zeit, an der Spitze
der Negierung steht, war am Anfang seiner Laufbahn
vom Glück begünstigt, wobei er freilich, wie man eh.
licher Weise zugeben muß , durch seine politische und d plo-
matische Geschicklichkeit unterstützt wurde . Indern er sich
von der Taktik der bedingungslosen Nachgiebigkeit gegen¬
über den Tschechen, wenigstens etwas frerzumachen ver¬
stand, gelang es ihm allgemach, das berechtigte Miß¬
trauen der Deutschen zu besiegen und so etlvas wie Ver¬
trauen in seine Politik zu erwecken. Frhrn . von Bienerths
Glück schien den Höhepuirkt zu erreichen, als in Prag die
Ausgleichverhandlungen zwischen Deutschen und Tschechen
eingeleitet und ernstliche Aussichten aus eine Versöhnung,
auf eine Arbeitsfähigkeit des böhmischen Landtages eröff¬
net wurden . Allein Bienerths Glück und Ende lag nahe
bei einander. Die Prager Ausgleichsverhandlungen schei¬
terten an der von Haus aus maßlosen und durch die öster¬
reichischen Regierungen noch dazu künstlich grohgezogencn
Begehrlichkeit der Wenzelssöhne. Und da ein Unglück sel¬
ten allein kommt, so hat es Frhr . von Bienerth jetzt auch
noch mit den Polen verschüttet, die bis dahin als die
sicherste Stütze der österreichischen Regierungen galten, wo¬
für sie allerdings auch reichliche Priimien bezogen. Und
eben an dieser Prämienpolitik ist nun die Regienlngsircue
der Polen gescheitert.

Wenn Frhr . v. Bienerch jetzt fällt , so ist er über e.n
Erbstück aus der Aera Körber gestolpert. Im Jahre 1901
glaubte der damalige Ministerpräsident Dr . v. Körber ein
neues Mittel zur Immunisierung gegen die nationalen Ge¬
gensätze gesunden zu haben, welche den Reichsrat arbeits¬
unfähig machten. Er brachte das umfassende Wasscrstraßen-
gesetz ein, welches 750 Millionen Kronen zur Kanalisie
rung Oesterreichs gewähren sollte, und er glaubte, die
uneinigen Parteien durch eine gemeinsame und große wirt¬
schaftliche Aufgabe einigen zu können. Das Mittel schlug
indessen fehl. Zwar wurde das Gesetz angenomnren, aber
nichi ausgeführt , umsomehr, da sich nachträglich heraus¬
stellte, daß der Bau der Kanäle nicht 750, sondern mehr
als 1200 Millionen Kronen verschlingen würde . Woher
aber angesichts der österreichischen Finanzen nehmen und
nicht stehlen? So wurde also aus dem Kanalbau nichts,
und damit waren auch die Polen einverstanden — mit
einer Ausnahme . Die Kanäle in Galizien , so verlangen
sie, sollen jetzt zunächst gebaut tverdcn. Und wenn das
nicht geschieht, dann, so erklärte der Polenklub dem Mi¬
nisterpräsidenten, werde er gegen das Bildgetprovisorirlm
stimmen.

Durch diese Revolvertaktik ist Frhr . v. Bienerth säst
unmittelbar vor deni kritischsten Tage der österreichischen
Politik gestürzt worden. Angesichts der Parteizersplitter
ung sehli jede Grundlage zur Bildung eines parlamenta
rischen Ministeriums , und so hat sich Kaiser Franz Jo¬
sef wohl oder übel dazu entschließen müssen, das gegen
tvärtige Kabinett als Geschäftsministerium zunächst weiter
fungieren zu lassen, damit bis zum 31. Dezeniber d e un

arkfschlcbbarsten MaäiZnötwendigkeUen, vor ' allem das
Budgetprovisorium und das Bankprwilegium , erledigt
werden können. Dann dürfte wohl das übliche Beamten-
und Verlcgrnheitsministerium folgen, für welches an den
Ufern der schönen, blauen Donau noch immer der Para¬
graph 11 gilt : Es wird fortgewursteltl

Politische Rmwschau.
Deutsches Reich

* Das Herold-Bureau ist zu der Erklärung ermächtigt,
daß die Meldung eines Blattes über die in der Sitzung
des Bundesrals -Ausschusses entstandenen Schwierigkeiten
bezüglich des elsaß -lothringischen Verfass¬
ung  s c u t tc it r f e g und die hierfür angezogenen Gründe
jeglicher tatsächlichen Unierlage entbehren.

* An maßgebender Stelle wird die Lissaboner Mel¬
dung bestätigt, wonach der deutsche Geschäftsträger mit der
provisorischen Rcgiening in Lissabon wegen der Frage
der Zollzahlung iit Gold unterhandelt . Deutschland
steht allerdings das Recht zu, den Handelsver¬
trag  sofort zu kündigen, falls die portugiesische
Regierung  unsere Forderung nicht erfüllt.

*Jn > weiteren Verlauf drr Mittwoch-Sitzung des
Reichstages  wurde ein Schlußantrag gestellt und
angenommen. Die Haupiteile des Etats  wurden an
die Bndgei-KWtnisjivn verwiesen, Nächste Sitzung 10.
Januar 1911, 2 Uhr. Tagesordnung : Interpellation der
Freisin ügeu betr. Aufhebung der Zündwarensteucr, Denk-
'christen und Petitionen.

* (Sine Deputation von fünf Studenten der Berliner
Universität begab sich znm Professor Bernhard  in
dessen Wohnung und überreichte ihm folgende mit mehre¬
ren hundert Unterschriften bedeckte Adresse. Die Unterzeich¬
neten danken Herrn Professor Bernhard für die Erklär¬
ung. die er, unserem dringenden Wunsche en sprechend, am
vorigen Mittwoch abgeg-bcn hat . Wir versichern ihn rt«
wie vor unseres vollen Vertrauens und bitten ihn drin
gend, alles zir tun , vaniit seine Lehrtätigkeit uns erhalten

-bleibe. Der Sprecher der Deputation betonte noch beso»
ders , daß die Studierenden wünschten, Professor Bern¬
hard möge seine Vorlesungen in dem Sinne und Geiste
wie bisher fortsetzen. Darauf sprach Professor Bernhard
der Deputation feinen Dank aus.

* Der Maler Rafael Schufte r-W o l d a u hat jetzt
die ihm in Auftrag gegebenen neuen figurenreichen Wand¬
gemälde allegorischen Inhalts , die den großen Sitz¬
ungssaal des Bundesrats  im Reichstagsgc-
bäudebäude schniücken sollen, soweit vollendet, daß mit
hrer Aufstellung an Ort und Stelle begonnen wer¬

den kann. Jni nächsten Monat wird die zu diesem Zweck
eingesetzte Kommission zusammentreten, um die Bilder
offiziell zu übernehmen

Frankreich.
* Der Korrespondent des „Matin " halte mit dem rus¬

sischen Minister des Auswärtigen , Herrn S a s o n o w,
eine Unterredung mit Bezug ans die Rede des deut¬
schen Reichskanzlers  ini Reichstage und die Aeu
ßerungen des französischen Ministers des Aeußern, P r -
cho n, zu diesem Gegenstand. Sasonow autorisierie den
„Matin"-Kvrrespondcnten zu folgender Erklärung : Ich Habe¬
nichts hinzuzusügen und auch nichts hinwegzunehmen von
der Erklärung, die ich s. Zi . nach meiner Rückkehr aus
Potsdam abgegeben habe. Meine Unterredung mit Herrn
von Bethniann -Hollweg und Herrn von Kiderlen-Wächter
hatte als Basis die absolute Integrität der gegenwärti gen
Gruppierung der Mächte. Die deutschen Staatsmänner
wissen, daß Rußland immer seinen Verpflichtungen trcu
gewesen ist und keinen Grund hat und auch keinen Vor¬
wand nehmen will , seine enge Allianz urit Frankreich
oder seine Entente cordiale mit England irgend ivix artt-
zugeben.

* Nach eiltet Londoner Depesche des „Malin " mich laut
offizieller Mitteilung der russische Minister des Ar-u-ßern,
S a s a n o w, im nächsten Frühjahr Paris und Lon¬
don  besuchen.

tSrtechcnlaud.
Wie aus C a n e a gemeldet wird , ließen die Vertre¬

ter der Schutzmächte der kretischen Negierung eine Erklär¬
ung betreffs des Protestes der Pforte  wegen
der Vereidigung der Abgeordneten auf den Namen des
Königs Georg zugehen. Die Schutzmächte wollen diesen
Eid nicht anerkennen und betonen das Souveränitätsrccht
des Sultans . Die christlichen Abgeordneten traten zu einer
Sitzung zusammen, die einen stürmischen Verlaus nahm.
Wan  erwartet wichtige Beschlüsse infolge der Erklärung
der Schutzmächte.

* Die kretische Negierung  stellt die Veröf-
fenlljchuiig der letzten Note der Schlltzmächte zurück, weil
sie infolge derselben Unruhen  befürchtet.

Maro« ».
* Einer Depesche des „Paris Journal " aus London zu¬

folge ist das Gerücht verbreitet, daß zwischen französischen
und englischen Finanzgruppen gegenwärtig ein Meinungs¬
austausch über die Errichtung  einer neuen marok-
Nrnischen Bank  stattfindet . Das Projekt soll den
Signalarmächten von Algeciras zur Genehm gung unter¬
breitet werden. Rach einer Besprechung mit dem Sultan
soll diese Bank mit der Bezahlung der von Frankreich.
Spanien und anderen europäischen Mächten gegen Ma
rokko geltend gemachten Schadens-Ersatzansprüchen bean¬
tragt werden. Man glaubt nicht, daß die Sianaiarmächte
von Algeciras dem Projekt irgendwelche Schwierigkeiten
machen werden, nachdem es bereits die osfizielle Zustim¬
mung des Kabinetts von Paris , London und Madrid ge
runden hat.

Paris Seehafen.
Die Regierung hat das Projekt, Paris zu einem See¬

hafen zu machen, in Beratung genommen. Damit wird
:in Plan , den schon Vauban erwogen und der seit. 30
Fahren wiederholt den Gemcinderat und die Handelskam¬
mer von Paris beschäsligt hat , in den Bereich der Ver¬
wirklichung gerückt. Im Jahr 1882 hat der Ingenieur
Bouquet de la Grye einen Plan ausgearbeitet , der einen
selbständigen Kanal von Ronen nach Paris vorsah. Da
aber die Kosten eines solchen Kanals zu groß geworden
wären , arbeitete er einen neuen Plan aus , der im Jahre
1386 durch die Gesellschaft, die sich zur Förderung des
Unternehmens gebildet hatte, dem Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten eingereicht wurde. Um diesen Ptan harr
delt es sich auch heute noch. Er besteht im Wesentlichen
aus einer Vertiefung der Seine ; nur die zwei Krümm»«
gen von Sartrouville bei Paris und Oissel bei Rouen
sollen durch Kanäle abgeschniiten werden. Vom Meer bis
Rouen ist die Seine tief genug; sie hat in Rouen bei nie¬
derem Wasserstand noch 5.50 Meier, sodaß Schiffe bis zu
3000 Tonnen bequem einfahren können. Von Rouen
auswärts har die Seine nur etwa 3 Meter Tiefe; diese
soll auf 6,5 Meter gebracht werden. Die beiden Kanäle
sollen 35 Meter breit werden (der Suezkanal hat 37, der
Manchesterlanal 36 Meter Breite) . Paris soll einen Haupt-
hafcn zwischcn der Clichy-Brücke und den Docks von Saint-
Ouen, sowie fünf kleinere Häfen erhalten . Die Kosten
wurden auf 150 Millionen veranschlagt, die man durch
Abgaben, Schleppgebühren usw. hereinzubringen hoffte.
Der Ingenieur rechrrete auf durchschnittlich7 Schiffe zu je
1000 Tonnen im Tag ; das macht rrurd 2%  Millionen
Tonnen im Jahr , mehr als genug, um die Kosten zu
decken. Das lvar der Plan vor 25 Jahren . Heute wer¬
den die Kosten auf 400 Millionen , aber auch der Schiffs¬
verkehr bedeutend höher geschätzt. Die Pariser Presse spen¬
det dem Projekt lebhaften Beifall.

Die Wahlen m Gngttrnv.
Der ParteistanopUnkr war Mittwoch Abend 11 Uhr:

251 Nnionisten, 220 Liberale, *38 Vertreter der Arbeiter¬
partei, 62 irische Nationalisten und 8 Anhänger O'Briens.

AnS aller Wett.
Zur Krvuprinzcnrcisc . Wie verlautet, soll die ost¬

astatische Reise des Kronprinzen keineswegs eine Ausdeh¬
nung erfahren, und soll auch seitens des Kronprinzen nicht
die Absicht vorlicgen, an Bord des Panzerkreuzers „Gnei-
senau" die Küsten Afrikas zu besuchen. Vielmehr wird
die Rückkher aus direktem Wege mit der sibirischen Eisen¬
bahn erfolgen.

Margarine -Vergiftrnrgcn . In U e h i n g e n bei
Göppingen ist ein Fall von Margarinevergiftung vorge¬
kommen Eine Frau , die schon mehrere Jahre aus A!-
wna Margarine bezieht, ließ sich auch vor einigen Tagen
wieder ein größeres Quantum senden und verivendete die
Margarine znm Backen. Bei sämtlichen Personen , die von
dem Backwerk aßen, zeigten sich Vergift,»'.gserscheimmgen.
die sich in heftigem und länger anhaltendem Erbreche»
bemerkbar machten. Schwerere Folgen hatte die Vergift¬
ung indessen nicht. Daß die Vergiftungen tatsächlich von
der Margarine herrühren, zeigt sich in dem Umstand, daß
die Vergiftungscrscheinungen in sechs Familien auftraten,
an welche die gemeinsam bezogene Margarine verteilt wor¬
den war . — Auch in Eisenach  kamen nrehrere bedenk¬
liche Margarinevergifinngcn vor.

Schiffskatastrophc . Nach den bei der Hamburger
Reederei Nob M . Slomann jun. vorliegenden Nachrichten
ist als feststehend zu betrachten, daß die gesamte Mann
schaft und die Passagiere des an der Küste von Portugal
gesunkenen Dgnrpsers „Palermo " ihren Tod gefunden ha¬
ben. An Bord befanden sich bei der Ausreise aus Ham¬
burg 19 Mann Besatzung und Herr und Frau Edye, Ver¬
wandte des Chefs der Firma , mit zwei Kindern und de-

In fremder Welt.
Sflg alle ein Los gezogen hatten, wurden die Strei¬

fen verglichen - derjenige Sertaus war der kürzeste.
„O, wenn Sie den kürzesten gezogen haben, so ist es

nur nicht bange!" rief Bertha lachend. „Sie werden das
unheimliche Geisterpack droben schon vertreiben!"

Sertau war durch die Erzählung Berthas aufs schinerz.
lichste berührt ivorden, und er hätte viel darum gegeben,
ivenn er unter irgend einem Vorwände einem Gange hätte
ausweichen können, der jedem anderen als ein belustt-
geirdes Abenteuer, ihm aber als ein schwerer Büßgang er-
schien. Da er aber seine wahren Gefühle um jeden Preis
verbergen wollte, so nahm er eine heitere Miene all, stellte
sich, als betrachte er das Ganze als einen Scherz, und
sagte lachend zu Bertha:

„Ich werde Ihren Fußstapfen folgen, gnädiges Fräu¬
lein. Sollte aber droben wieder eine kleine Marderjagd
siattfinden, sc erlauben Sie wohl, daß ich nicht jo eilig
den Rückzug antrele, sondern an derselben teil nehme!"

Bertha schaute ihn mit einem eigentümlichen Blicke
an, wandte sich aber schnell von ihm ab und rief den
neben ihr stehenden Offizier zu:

„Sie haben Wohl die Güte, Herrn Sertau von fern
zu folgen, Herr Leutnant , damit wir in  dem Fall , daß
die bösen Geister sich seiner benlächtigen, doch einen ordon-
nazmäßigen Bericht über den tragischen Hergang erhal¬
ten!"

„Glauben Sie vielleicht, daß ich einen anderen Spa-
ziergang machen würde, wenn ich ohne Begleitung ginge?"
fragte Sertau , gezlvungen lachend.

„O nein — das glaub ' ich nicht," versetzte Bertha.
„Außerdem haben Sie ja auch zum Beweise für die wirk-
lich unternommene und zurückgelegte Wanderung einen
Zweig von dem Hollunderbaum droben mitzubringen —
und lveit und breit finden sich sonst leine Hollunderbäu.me!"

Nachdem noch mancherlei Bemerkungen über das „löst-
liche Abenteuer" gemacht ivorden waren, trat Sertau ' die
Wanderung an; in einiger Entfernung folgte ihm der
Offizier.

Um sich der ihm zugefallenen peinlichen Aufgabe so
rasch wie möglich zu entledigen, eilte Sertau schnellen
Schrittes durch den Garten und erstieg, ohne sich auch nur
emmal umzuschauen, den größten Teil des Burgberges au
eurem kürzeres aber steileren Pfade . Als er aber nu
noch etwa 100 Schritte vom Gipfel entfernt war , btiÄ
er stehen, um Athem zu schöpfen.

Es war einer jener klaren Herbstabende, an dene,
eine regungslose Stille über die Natur ausgegossen ist
gleich als sei sie von einem Zauberbann getroffen. Dal
wundersame Wesen, ivelches an warmen Frühlings - unl
-ommerabenden durch die weite Schöpfung geht, ist längs
vahm — kein Windhauch bewegt das Laub — die web
lenden Blätter bewegen sich nur , wenn sie fallen. Di«
herrlich duftende Blütenwelt ist verblüht und erstorben -
den Wanderer schauerts in dein Todesschweigen und den
Lodesdmckel. ^ .

Auch dem späten Wanderer schauerte es, als er ein.
j'ani mitten in der ersterbenden Natur stand und nichts
als das Schlagen seines Herzens hörte, das von tau¬
send Gefühlen bestürmt ward . Rings um ihn her streck,
len die dunklen Waldbäume ihre fächerartigen Aeste aus,
deren Laub die Strahlen des abnehnrenden Mondes durch,
schimmerten. Schon oft hatte er bei Nacht einsam ini
düsterem Waide gestanden — aber noch nie hatte er solch
ein beklenunendes Gefühl empfunden wie jetzt.

Endlich schritt er weiter und stand nach wenigen Mi-
nuten droben auf dem Gipfel vor den Trümmern der ab
len Burg . Sern Auge suchte den epheuumrankten Pfeiler
and ben dmikellaubigm Hollunderbaum , dessen Zweige sich
aus das Grab der armen Sabine herniederneigten.

Ja — da standen beide neben einander, beleuchtet
von den blassen Strahlen des Mondes , der über den Ge-
birgshöhen tm fernen Osten schwebte.

„So bescheint der Mond nun wohl auch Eleonorens
Grab !" dachte Sertau . „Und ich, der ich ihr Mörder bin,
weiß nicht einmal , wo sie ruht !"

Dieser Gedanke ivollte ihm schier da» Herz abdrückev
— es war ihm, als ob der dunkle Pfeiler auf ihn stür¬
zen und ihn zu Boden schmettern müsse.

„Ferdinand ! — Ferdinand !" ries da plötzlich leise eine
Stimme , die ihm das Blut in den Adern erstarren mach-
te, und zu gleicher Zeit trat eine ivetße Gestalt hinter
dem Pfeiler hervor.

„Gerechter Gott ! Eleonore!" schrie Sertau und stürzte
bewußtlos nieder.



I Nntergegaugener Fischdampfer . Der Bremerhave-
ner Fischdampfer „Gustav Ober " ist mit 12 Mann Besatz
ung untergegangen

Hochzeit im Hause Rothschild . Aus Paris wird
berichtet : Auf der Mairie des 8 . Arrondissements fand
die Trauung des Barons Albert Goldschmidt Rothschild,
eines Sohnes des Frankfurter Barons Rothschild mit Mir¬
jam Rothschild , der Tochter des in Paris lebenden Trä¬
gers gleichen Namens statt.

Eine Spieleraffäre . Aus Wien  wird berichtet:
Eine in aristokratischen und künstlerischen Kreisen Aufsehen
erregende Verhaftung ist hier erfolgt . Graf Wolf Meller
nich, der Gatte der bekannten Schauspielerin Claire Va¬
lentin , wurde auf Veranlassung des Berliner Landgerich¬
tes wegen einer Spieler -Affäre festgenommen und den:
Landgericht eingeliefert . Zu der Sache werden folgende
Einzelheiten bekannt : Die Verhaftung soll wegen Falsch-
spieleö und Betrugs erfolgt sün . Der Rechtsanwalt des
Verhafteten wird nach Berlin fahren , um dort einen Ver¬
treter zu bestellen. Es dürfte sich um eine Klub -Affäre
handeln Der Gras hatte vor längerer Zeit in London
mit den, preußischen Leutnant Beckhaus und mit zwei
anderen Partnern , die sich später als Falschspieler ent¬
puppten , hazardiert . Der Offizier verlor größere Beträge
und Graf Wo ' f Metternich bezahlte die Spielschuld des
Offiziers . Als er vor einigen Tagen von dem Offizier die
Rückerstattung der Summe verlangte , erstattete dieser , der
a u nmt , daß der Graf mit den beiden anderen Spielern
unter einer Decke steckte, gegen ihn Anzeige . — Die Frau
des Verhafteten erzählte in einem Interview , daß es sicl
U!lt einen bedauerlichen Irrtum haudeln müsse. — Zu der
Verhaftung des Grafen Metternich wird noch bekannt , d-
sich der Graf zur Zeit seiner Verlobung mit Fräulein
Valentin in großer Geldverlegenheit befunden hat . Auch
war es in Wien ein offenes Geheimnis , daß Gras Met
tcrnich zeitweise fast völlig ohne Mittel war . Er ioll siel
an seinem Hochzeitstage 100 Kronen geliehen haben . —
Die in Wien erfolgte Verhaftung des Grafen Wolf -Mc!
ternich erfolgte angeblich nicht aus Veranlassung der Ber
liner Kriminalpolizei , sondern auf Ersuchen des Unter¬
suchungsrichters des Landgerichts 1. Die Berliner Kri¬
minalpolizei hat sich allerdings schon vor einiger Zeit mit
dem Grafen zu besaffen gehabt . Er stand damals in:
Verdacht , ein Falschspieler zu sein. Auch seine umfang¬
reichen Darlehensgeschäfte erregten die Aufmerksamkeit der
Kriminalpolizei . — Aus äSfcit wird zu der Affäre ge¬
meldet : Die Verwandten des verhafteten Grasen Wolf-
Metternich sind der Ansicht, daß der Gras das Opfer einer
Verwechslung geworden ist. Donnerstag vormittag haben
sic die Wiener Behörde tun Haftentlassung ersucht. Das
Gesuch ist an das Landgericht 1 nach Berlin wcitergege-
ben worden , und die Verwandten des Grasen hoffen , bin¬
nen 48 Swnden die Entlassung des Verhafteten zu er¬
reichen.

Bergsturz . Infolge eines Bergsturzes ist auf der
Strecke Genua -Ventiniglia der Verkehr zwischen Ospeda-
letti und Bordighera gestört . Die Reisenden müssen aus
steigen, da Umsteigen erforderlich . Voraussichtlich wird by
Störung 8—10 Tage dauern.

Eisenbahuunfall . Ein aus Beauvais (Frankreich >
konlmender Zug stieß beim Einlaufen so heftig gegen de»
Prellbock , daß <50 Personen verletzt wurden , unter ' ihn .»
einige schwer.

Erdstoß . In Glasgow wurde ein hef iger Erdsto
verspürt Er rief in der Bevölkerung großen Schrecken her¬
vor . richtete jedoch keinerlei Schaden an.

FriedeuSstiftung . Der amerikanische Multimillionär
Carnegie Hai einem internationalen Ausschuß h .rvorragen-
der Persönlichkeiten , die für den Weltfrieden wirken , 10
Millionen Dollar überwiesen , die im Interesse aller jener
Bestrebungen zu verlverten sind, oie den Krieg aus der
Welt schaffen »vollen . — Zur Verwaltung der Carncgie-
Stiftung von 10 Millionen Dollar sind, wie aus Rew-
York berichtet wird , 24 Herren eingesetzt.

Grubenunglück . Ans New -York wird telegraphiert:
Infolge einer Explosion in der Grcen -Mine zu Tacon in
Virginia wurden 22 Arbeiter getötet und 26 in der Grube
eingeschlossen.

Erdbeben . Die Eastern Telegraphen -Company er¬
hält eine Drahtmeldung , daß an der Ostküste von Afrika
ein heftiges Erdbeben stattgcfundcn hat . Auch in Sansi¬
bar wurde ein deutlicher Erdstoß verspürt . Vier Kabel
der obigen Gesellschaft zwischen Sansibar mrd Durban
tvurden zerrissen

#
Ein neuer Hochschnlstreit.

Ein neuer Hochschulstreit hat sich in Hannover  an
der technischen Hochschule ent,ponnen . Die Ursache bilden
Differenzen zwischen den Professoren der Abteilung für
Bauing -nieurwesen . Geheimrat B a r k h a u s e n hat sein
Amt als Proseffor niedernelegt . weil er mit seiner irei-

Die weiße Gestalt blieb noch einen Augenblick regung
los stehen — dann verschwand sie lautlos hinter dem Pfe
ler — und weit und breit war alles todeustill.

Der Offizier war Sertau voit ferme gefolgt , hatte ob
den Gipfel des Burgberges nur bis zur Hälfte erstiege
und sich aus den Stamm eines abgchauenen Baumes g
jetzt, der neben dem Wege lag.

Als er etwa eine Viertelstunde dagesessen, erhob . <
sich und schritt auf dem breiten Wege langsam empor , d
Sertau versprochen hatte , diesen bei der Rückwamderun
ftnzufchlagcn . Rach einer Weile blieb er stehen und lausch,
und späht « — vergebens - Sertau kam nicht.

»Sollte die Sache übel abgetaufen sein ?" murmelte e
endlich vor sich hin . „Ich mutz sehen, svas vorgefalle

Mit kiesen Worten eilte er rasch empor und rief laut
Sertaur Rauten

Keine Antivort.
Er rief abermals und spähte scharf umher — wieder-

uin keine Antivort und keine Spur von Sertau.
Volt banger Ahnung trat der Offizier in den Um-

kreis des alten Gemäuers und sah beim Schein des Man»
dens zu seiner größten Bestürzung , daß Sertau neben
dem Hollunderbauin und dem Pfeiler regungslos am Bo¬
den lag.

Er sprang hinzu , hob ihn auf und brachte es end-
lich dahin , daß derselbe die Augen wieder ausjchlug . Aus
die Frage des Offiziers , was vorgefallen fei, auttoorlete
Sertau mit einer abwehrenden Beivegung der Hand und
deutete ins Tal hinab nach dein Landbause des Neaie-

oeinicyeii « eynneiyove Widerstand bei einkgen Professoren
fand und sich dagegen nicht durchsetzen konnie. Die Stu¬
dentenschaft , die sich bei dem Hochschulstreit vor sechs Jah¬
ren gegen Barkhausen erhob , weil er nach der Meinung
als Rektor die Rechte der Studentenschaft nicht gewahrt
hatte , stellt sich jetzt einmütig auf die Seite des Lehrers

l Abends fand ein großer Demonsttationsfackelzug statt , bei
dem der Vorsitzende des Studentenausschusses eine Reso¬
lution zur Verlesung brachte , die eine Ehrung für Bark¬
haufen und einen scharfen Protest gegen die Beschränkum
der Lehr - und Lernfreiheit , die in dorn Verhalten d.
übrigen Professoren erblickt wird , enthielt . Prof . Barkhau
sen erinnerte in seiner Erwiderung an die Vorgänge , d -
sich vor sechs Jahren abspielten , und betonte , er sei nur
der Willkür entgegengctreten , nicht aber der Selbständig¬
keit der einzelnen Persönlichkeit . In der Dankesbezeug ina
für den freiheitlich gerichteten Lehrer erblicke er den Be¬
ters , daß er in dreißigjähriger Arbeit das Rechte gewollt
und getan habe . Die Studentenschaft will sich auch mit
e-nei Beschwerde an den Rektor und Senat der Hoch¬
schule wenden . — Eine weitere Meldung besagt : Die Dif¬
ferenzen an der Technischen Hochschule haben sich weiter
zugespitzt . Bon den Professoren , gegen die sich die Kund¬
gebung der Studenten in erster Linie richtet , haben die
Geheimräte Dankwerts , Arnold und Hotopp ihre Vorles¬
ungen vorläufig eingestellt . Prof . Barkhansen hat übri¬
gens bereits ein neues Amt übernommen . Er ist als tech¬
nischer Sachverständiger in den Auffichtsrat der Hannover¬
schen Maschinenbau -Aktiengesellschaft gewählt ivorden.

Die Goldgräber in der Eifel.
Die trotz der Weihnachtsn .ihe herrschende ivarme Wit-

erung begünstigt den Ausbau der jetzt im Eifelgebiet des
Rheinlandes vorgenommenen Goldgewinnung außerordent¬
lich. Durch die bekannten Goldfunde , über welche seit
Wochen alle Zeitungen berichten , sind neben ven großen
interessierten Gesellschaften auch viele kleinere Spekulanten
veranlaßt worden , sich von den dortigen Ländereien einen
De 1 sichern , obwobl ja gerade die mit primitivsten

i . P.‘4 nn eitelaebier
yjiitte .» arveitend .n Goldsucher gegenüber den die Ge¬
winnung des Goldes im Großen betreibenden Gesellschaf¬
ten natürlich einen schiveren Stand haben . Von den das
ganze dortige Gebie ! durchsuchenden Fachleuten sind bis¬
her mehr als 100 goldhaltige Stellen entdeckt word"

le-dings gilt jetzt die Haupiarbeit nicht der Gewinn, - g
oes ersehnten roten Metalls , sondern vorerst »och der Er¬
langung von Konzessionen zur Sicherung des Abbaurech-
teö . Der Abbau selbst wird im kommenden Frühjahr im
großen und mit allen einschlägigen technischen Hilfsmit¬
teln begannen werden.

Die beistchenden Bilde ? zeigen Puae moderne Pio-
»icre im deutschen Klondykawte , wie man die Etfelgegerd
' ' ifchen Malmedy und M »nteau Jveldingen bezeichnete

-v-i der einstweilen noch recht mühseligen und wen g e.
lrazreichen Arbeit . Bekanntlich Wird der größte Teil des
Goldes durch einen Wasch- oder Schlämmprozeß aus dem

goldhaltigen Sand wie in der Eifel oder aus verwirr¬
ten goldführenden Gesteinen gewonnen . Die Gewinnung
des Goldes geschieht in der Eifel , wie auch die Bilder
zeigen, durch Auswaschen des Goldsandes . Dieser ver-

r ltnismäßig einfache Betrieb hat jedoch den großen Na
teil , daß die dabei vorkommenden Holdverluste je nach
Beschaffenheit des Sandes bis zu 50 Prozent betragen
so daß die Gewinnung mittelst des kostspieligeren Hydra» ,
tischen Ausbaues sich dennoch bedeutend rentable » stellt.

Bon der Luftschiffahrt.
* D a s neue  L u f t s ch i f s S ch ü t t e - L a n z.

Ueber das seit längerer Zeit nach den Plänen des Pro¬
fessors Schutte in den Lanzschen Werkstätten in Mann-
hcun im Bau begriffene eigenartige Luftschiff, das sich
hauptsächlich durch das aus Holz konstruierte Gerippe von
den seither erbauien lenkbaren Luftschiffen unterscheidet,
machte Professor Schütte jetzt in einem auf Veranlassung
des Westprcußischen Vereins für Lnftschiffahrt und der
Ortsgruppe Danzig des Deutschen Luftflottenvercins ab-
gehaltenen Vorträge nähere Mitteilungen , in denen er
e:n ge Meldungen der Presse als unrichtig bezeichnete. Ins¬
besondere sei es falsch, daß nach Vollendung des Schiffes
ein Flug nach Brüssel feststeht. Herr Lanz in Brüssel
habe dem König auf eine Einladung geantwortet , daß der
neue Ballon den Flug versuchen würde . Unrichtig seien
auch die angeblichen Differenzen zwischen ihm und der
B P̂PL̂ in-Geiettßchaft , resp . dem Oberingenieur Dürr , lieber
das Schiff selbst teilte der Vortragende mit , daß es eine
Breite von 28 , eine Höhe von 14 und eine Länge von
125 Metern habe . Der Rauminhalt beträgt über 20 000
Kubikmeter . Bisher seien von der Firma Lanz in un-
e gennutzigster Weise etwa P/ 2 Millionen Mark an den
Ballon gewendet worden . Zur richtigen Beurteilung der
Kosten wurde erwähnt , daß allein die Ballonhülle
einen Wert von 236 000 Mark habe . Wenn der Bau des
Ballons noch immer nicht vollendet sei, so rühre da»
hauptsächlich daher , daß jede, auch die kleinste Verbesse¬
rung erprobt worden sei, und daß die Lieferung der von
der Firma Daimler zu stellenden Motore sich seit April
d. I . hinziehe , ivobei allerdings berücksichtigt werden
müsse, daß die Schwere des Motors sich inzwischen in¬
folge der gesteigerten Leistungsfähigkeit auf fast das drei¬
fache erhöht habe.

Neueste Meldungen.
Berlin , 16 . Dez. Als Antwort auf die Aeußerungen

Prof . Bernhards  findet sich am Schwarzen Brett der
Universität folgender Anschlag  G i e r k e s : „Um die
in der Oeffentlichkeit entstandenen Mißstände zu beseitigen,
erklärt der Vorsitzende der akademischen Untersuchungskom-
misston im Einverständnis mit den Unterzeichneten des An¬
schlages am Schwarzen Brett vom 8. d . M ., daß sich die
dort erwähnte Genehmigung des Vorsitzenden der Kommis¬
sion nicht auf den Inhalt des Anschlages , sondern ledig¬
lich darauf bezog, daß auch der Gegenpartei eine Erklär¬
ung an die Studentenschaft nicht verweigert werden könnte,
nachdcin Herr Pros . Bernhard sich Tags zuvor an seine
Zuhörer gewendet hatte ."

Berlin , 16 . Dez. Die Schwurgerichtsverhandlungen
gcgc» die an den Moabiter Krawallen  beteilig-
-en Personen finden nunmehr bestimmt am 9. Januar statt.

Dresden , 16 . Dez. Der Deutsche Technikerverband
hält im Jahre 1911 im Rahmen der Internationalen Hh-
glene -Ausstellung Dresden 1911 . seine Wandervcrsammlung
ab , die vom 1. bis 7 . Juli dauert.

Bern , 16 . Dez. Ter Ständerat setzte die Beratung
der neuen  A r m e e o r g a n i s a 1 i o n fort . Der Na-
tionalrat begann die Beratung der Vorlage über den
Ausbau der Befestigungen.

Konstantinopel , 16. Dez . Die Unterdrückung des
Blaties „Jenne Ture " wird ihr Nachspiel in der Kammer
finden . Der Abgeordnete für Kutahia wird am Montag
die Negierung interpellieren . Das anstatt des „Je,"

re " erscheinende Organ „Le Pays " publiziert tn jeder
Nummer einen spaltenlangen Protest und Kundgebungen
aus allen Kreisen gegen das Vorgehen der Regierung
Dabei führt „Le Pays " den Kampf gegen Italien und
denen hiesigen Botschafter Baron Mayor des Planches
kort. . . . .

Humoristisches.
Den berühmten Heidelberger Juristen K. S . Zachariä

g .ngcn einst einige Damen um eine Unterstützung für die
Kleinkinderbewahranstalten an . Zachariä weigerte sich
aber , etwas zu geben . „Aber , Herr Geheimrat ", sagte da
eme der Damen . „Ihr Herr Sohn , der Proseffor , hat
doch auch fünf Llronentaler beigesteuert ." „Ja ", sagte Za-
chaliä , „mein Sohn hat auch einen reichen Vater zu be¬
erben ; ich bin aber auf mich allein angewiesen ."

rungSrates.
Der Offizier ergriff darauf den Arm des halb Be¬

täubten und führte ihn langsam bergab.
Schon aus der Mitte des Weges kanten ihnen einige

Herren aus der Gesellschaft entgegen , die von Bertha
abgeschickt worden waren , um sich nach den auffällig lange
Ausbleibenden umzusehen.

Als Sertau und der Offizier im Landhause anlang¬
ten , trat ihnen Bertha bleich und verstört entgegen und
sragle mit zitternder Stimme , was sich begeben habe.
Aber auch ihre Frage beautwortet « Sertau nur mit einer
abwehrenden Handbeivegung ; er sank erschöpft in einen
Lehnstuhl und wttrkte alle, außer den» Offizier und deni
Regierungsrat , hinweg.

Manche von den Gästen hätten gar zu gerne gewußt,
wie das Abenteuer abgelaufen sei; als sie aber sahen , daß
sie vorläufig doch nichts erfahren würden , verabschiedeten
sie sich; der Offizier war der einzige , der auf Bitten des
Regierungsrales und auf die stummen Zeichen Sertaus
jurückblieli.

Der Zustand Sertaus verschlimmerte sich indessen vor
Minute zu Minute , so daß der Regierungsrat einen seiner
Diener nach der Stadt schickte, um einen Arzt zu rufen.

Die Stunde , welche bis zu dessen Ankunft verfloß,
war eine äußerst peinliche . Sertau erlangte zwar bald dir
Sprache wieder — aber während er früher alle durch fein
Schweigen beunruhigt hatte , versetzte er sie nun durch
seine wildverworrene,reii Reden in Angst . Man hatte ihr,
in eines der zur Aufnahme von Gäsien hergerichteten Zim-
mer geführt , tzen fast Willenlosen entkleidet mrd zu Bett»

zevracht . Er fiel hier in eine ' Art von Fie ^erschlummec,
ln. welchem er unaufhörlich phantasierte . Er floate sich bald
mti lauten und bald mit leiser Stimme als den Mör-
der Eleonorens an , flehte um Verzeihung an und schien,
verte entsetzliche Drohungen gegen den Baron v . Andrinc
irnd bessert Freunde , sotvie gegen Lucinde Billwart.

Berta befand sich in der tödlichsten Angst . Sie macht,
sich die heftigsten Vorwürfe , daß sie die abenteuerlich«
Wanderung veranlaßt hatte , und tat das selerliche Gellll»
de, niemals wieder mit etwas ernstem Scherz zu treiben.

Der Arzt fand des Kranken Zustand nicht unbedenk¬
lich, meinte aber , daß bei Fernhaltung jeglicher Aus¬
legung nichts für das Leben des Kranken zu fürchten sei.

Einert vollen Monat lag Sertau an einem hitzigen
Fieber darnieder . Zweirnal schrvebte sein Leben in Ge-
sahr, doch seine kräftige Natur trug den Steg davon.

Als er fast genesen war , wollte er nach seiner Woh.
nung in der Stadt zurückkehren, allein der Regierungsrai
attd dessen Töchter erklärten ihm auf das Bestimmteste
daß er chr Landhaus nicht eher verlassen dürfe , als bis
seine vollständig « Genesung her Vergangenheit angehöre
errd sie selber nach der Residenz übersiedelten , was seht
oald geschehen werde.

Sertau fügte sich nach einigein Widerstreben — erahnte
licht , weshalb er länger als nötig auf dem Landhaus«
turnckgehalten , werde . ^



Eine gute Grans
™ auf dem Weihnachts¬
tisch ist besser u. billiger wie

jeder andere Festbraten
Solange Vorrat offeriere ich:

prim
» V

per Pfund O Ms-

J . Latscha.

Bekanntmachung.
Am vienstag, den 20. Dezember, abends 81/2 Uhr,

findet im „Frankfurter yof" eine

Versammlung
betr. Zuckerrübenanbau 1911

statt, wozu alle Landwirte , die sich für den Zuckerrüben¬
bau interessieren, freundlichst eingeladen werden.

Es findet speziell eine Besprechung über Melasse-
Schnitzel und den Endtermin der Deklarierung statt.

Ein Fast Bier, das vom Herrn Direktor versprochen
wurde, wird an diesem Abend getrunken.

Hochachtungsvoll
Joh . Gg . Breckheimer.

Gesundheit
ist Reichtum!

Nichts ist der Gesundheit
fördernder , als eine

praktische Badewanne.

V System

'MainliibstecAutenUuHI'’

Verlangen Sie bitte Bro chüre
gratis vom Fabrikanten

Louis Kraust , Schwarzenberg
i. Sa.

Rührige Vertreter werden gesucht-

Druck*- "
w 1 ^fertigt anBuchdruck,fi. Drehbach

Wir bitten die geschäftlichen Erledigun¬
gen nicht auf die letzten Tage
dieses Monats hinauszuschieben.

Am 30. u. 31. ds . Mts . ist die
Lasse wegen Inventur geschlos¬
sen.

Vorschuss -Verein
zu Flörsheim

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

Im Hinternhaus (parterr) einer Ammer
nebst Huche zu vermieten

Zu erfahren bei Jakob Hill, Bahnhofstratze 13
Klobnung

Joseph Martini
ladet von nächsten Montag ab

Kohlen°us dem Schiff
Nuss II1.15 Mk., Nuss III1.10 Mk.
ff. Jrankfurter lüiirstcben

frankfurter Hlurstwaren
rohenu. gekochten Schinken

im Aufschnitt

Frisch eingetroffen:
Prima Solberfleiscb

von heute ab
per Psd . 40 Psg ., bei 1« Pfd . 38 Psg.

empfiehlt
Josef Michel , Bleichstrabe.

iüeibnacbtseinkäufe
Zur Unterstützung und Förderung

des Mittelstandes , der Gewerbetrei¬
benden und Kleinkaufleute am Orte
bitten wir
die Einkäufe , insbesondere

die Weihnachtseinkäufe
direkt am Platze und mög¬
lichst gegen Barzahlung

zu besorgen.
Hansa -Bund

für Gewerbe, Handel u. Industrie

mit jedem gewünschten Aufdruck fer-FNeUjanrSKarten tlgt an Heinrich Dreisbach.

pa. Schweineschmalzu.OJurstfett, Dörrfleisch etc.
empfiehlt

Jranz Racky, Ei$enbabn$tra$$e
Union - Briketts

empfiehlt Franz Stuckert,
yochhelmerstrahe 10.

Kath . Jünglingsverein.
Flörsheim o. M.

Der Kath . Jünglingsverein hat die Ehre,
seine Mitglieder und deren werte Ange¬
hörigen, seine Freunde und Gönner sowie
die verehrliche Bürgerschaft zu seiner

Sonntag, den 18, Dezember,  im Garaus
zum yirsch stattfindendenttleibnacimjeier

ergebenst einzuladen.
Programm.

1. Erössnungsmarsch
2. Prolog
3. Eesangschor des kath.

kath. Lesevereiu.
4. Begrüstung.
5. Musterrieqe am Barren
(gleichzeit. Musikvortrag)

6. „Kreuz und Schwert ",
historisches Schauspiel
in 3 Akten mit einem
Vorspiel.

7. Freiübungen (gleich¬
zeitig Musikvortrag)

8. Ueberreichung der
Diplome an die sieg¬
reichen Turner des Gau-
festes in Niederrad.

9. Gesangsvortrag des
kath. Leseverein.

10. „Der geprellte Wirt ",
Schwank in 1 Aufztlg.

11. Pyramiden (gleichzeit.
Musikvortrag ).

12. Ansprache des Hochw.
Herr » Eeistl .Rat Spring

Beginn punkt 8 Uhr. Eintritt 30 Psg.

oo mmmm N!

r
G
G
f

I

Delicia- giftweizen
Stärkstes Gift zur Vertilgung

der feldtnänse.
Anerkannt bestes Fabrikat mit höchstem

Eiftgehalt , ist innen rot und das Gift im
ganzen Korn gleichmäßig verteilt, wovon
man sich durch Zerschneiden einiger Körner-
leicht überzeugen kann.

Gewöhnliche Handelsware ist innen weih,
das Gift sitzt nur auf der Schale, man lasse
sich hierüber nicht täuschen, der Kern ist gift¬
frei und wird erfahrungsgemäß von Mäusen
oft herausgeschält, während die giftige Schale
liegen bleibt . Man riskiert bei billiger Ware,
daß dadurch, durch starken Tau usw. die ganze
Wirkung verloren geht.

„Delicia -Gifttveizen " echt
1 Psd. 75 Psg ., 5 Psd . 3.— Mk.

10 Pfund 5.— Mk.
nur Apotheke Flörsheim.

:

«SSSVSSSSSSSSSSSZS»
Brief - Ordner
Büro-Artikel empfiehlt Papierhandlung H. Dreisbach

kür die bevorstehenden keierlage empfehle ich als
prakliscke Weihnachtsgeschenke:

hochfeine Ligarren in Kiftchen von 25 Stück,
ferner als äußerst vorteilhaft empfehle ich meine
Dessert- und Südweine garantiert rein

dieser sollte auf keinem Weihnachtstische fehlen.
2um Kucbenbacken

offeriere ich meine nicht zu übertreffende
flimP" DelikatessMargarine (Marke Embrika),

Sultaninen , Rosinen , Korinten
alles in bester Qualität , keine Schleuderwaaren.

Franz Schichtei.

Literarisches.
Sämtliche Bücher und Schriften sind bei der Kath.

Kolportage - Buchhandlung kranz kohl, 8Ieichstrahe 6a
erhältlich.
Verzeichnis sozialer Literatur . Eine systematische Zusainmen-

. _ (21-—25. lauf .) gr. 8° (140) 1908. 50 Pf.
I n h a l t : Allgemeine Nachschlagewerke. Staatswesen,

Politik . Gemeinde-Verfassung und -Politik . Volkswirtschaft.
au- und Jndustrie -Unternehmerorgani-Landwirtschaft . Bergbau,

sation . Handwerk. Handel und Kaüfmannsstand . Privatbe-
amtenfragen . Arbeiterfrage . Frauenfrage und Frauenbe¬
wegung . Wohlfahrtspflege und Caritas . Kinderschutz und
Jugendfürsorge . Volksbildungswesen . Soziale Hygiene.
Wohnungswesen . Zeitschriften._

Unterhosen Olinter-PaletotsRosenträfler

o^ Loden -Joppen ^ »
X Winter -Hosen X

in nur soliden Qualitäten empfiehlt

D . Mannheimer Hauptstraße.

Gardinen (vlsä-vlsd. Porzellanfabrikv. Ui. (Dienst.)
CascbentucberJJll



f

Mrheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

Mit einer Unterhaltungs -Beilage tu jeder Nummer
gespaltene Petit-etle sde

m» Vf »- dnrcĥ P
oder der» Skmn» Ui Pfg. —

Mn. WonnrmmtSpreiS
Äl. 1-80 pro Quartal.

für den Maingau .)
»«d Samstags das illustr. Witzblatt „Setfeablasrn"

Erscheint Dienstags. Donnerstag« und Samstags- —Drnck mb Meümm?.
ZZ Zg !~ l- J~  H - inrsch Dreisbach . FlörShet« a. M .. -
Für die Redaktion ist verantwortliche Heinrich Drei »bach, a. Main.

Nr. 147. Samstag -, den 17. Dezember 1910. 14. Jahrgang*
Zweites Blatt.

Dreher’ 5 Zabüdlte !ler.
Frankfurt a. M. 11,'  yajengafie

Künstiche Zähne
11

prima Material per Zahn Mk 3,—, Garantie für naturgetreues Aus¬
sehen und Haltbarkeit . Das notwendige Ausziehen von Zähnen
und Wurzeln schmerzlos gratis ““

Reparaturen
Sprung, neue Klammern
etc . in einigen Stunden
fertig ä Mk. 1.—
Um arbeit ungen
auch von uns nicht neu ge¬

lieferter Qebisse
pro Zahn nur Mk. 1.-

Kalkuiationen und Preis.
Voranschläge kostenlos

Ganze Gebisse.
24 Zähne, von Mk. 60.— an

Zahnziehen1̂ ‘"scbmerzlos
Unsere Methode ist für Aengstliche,
Nervöse , Patienten und Kinder beson¬

ders zu empfehlen.
Nervtöten und Plombieren.

SprecOftunde den ganzen Tag.
Sonntags von 9 —1 Uhr.

Patienten , die morgens bis 10 Uhr vorsprechen , können
die künstlichen Zähne noch denselben Tag mitnehmen.

Umsonsti Jahrrad
-Katalog erhält jeder Interessent , der uns seine
Adresse mitteilt . Wir liefern die feine, und
bekannte Marke Sturmvogel. Auch Nähma¬

schinen, Reifen, Glocken, Laternen , Freilaufnaben , Fetale , Ketten,
Sättel Pampen , Schlüssel, Schlösser, Flickzeug und alle Teile, di
zu einem Fahrrade oder Nähmaschine gebraucht werden, können
Sie gut und billig beziehen. Vertreter überall gesucht.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gehr. Griittner

DuMiisstDodiDasIrinkenAiifgeben

unser
Heim

Zur Klarstellung
Die durch die Zeitungen bekannt gewordenen Marga'

rinevergiftungen betreffen lediglich die Firma Mohr &
Co., Altona, welche dem Prinzip huldigte, möglichst
billige Erzeugnisse herzustellen und diese, da sie der
Detailhandel nicht aufgenommen hat , direkt an Private
zu verkaufen So soll das in Frage stehende Produkt
einen Fabrikationswert von ca 42 Pfg. gehabt haben

. — Wer sich daher vor Schaden bewahren will, der
kaufe stets nur die sich im Handel längst bewährten
Marken. Jch führe nur erstklassige Erzeugnisse und

empfehle nach wie vor die bekannten und allgemein
beliebten

marke Em EH Pfd. 65 Pkg.
»» »» 75 »»

Sennerei .» $o ,»
letztere mit viel süssem Rahm gleich beliebt zum

Kochen und znm Backen.
frankfurter

Colonialwarenhaus
Flörsheim.

Hochheimerstraße 2 . Hochheimerstraße 2 .

Die Neigung zu berauschenden
Getränken kann vernichtet werden.

stören

Sklaven der Trunksucht
können jetzt befreit werden, sogar

gegen ihren eigenen Willen.
Ein harmloses Pulver, POUDRE

ZENENTO genannt, ist erfunden
worden; es ist leicht zu nehmen, für
jedes Geschlecht und Alter geeignet und
kann in Speisen oder Getränken gegeben
werden, selbst ohne Wissen des
Betreffenden. Poudre Zenento wird als
ganz unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunk¬
süchtigen in ihrer Familie
oder ihrem Bekanntenkreise
haben, sollten nicht versäu¬
men, EINE GRATI8-

von dem Poudre Zenento zu
. Dieselbe wird per Brief
Porto für Briefe nach London

für Postkarten 10 Pfg.Sie noch HEUTE an

GEATIS
PBOBE.

PROBE
verlangen,
geschickt.
20 Pfg;Schreiben

POUDRE ZENENTO CO.
76, WARDOUB, STREET,

LONDON, W., ENGLAND

Bieber -Bettücher
Bieber-Koltern

Bieber -Hemden
Hemdenflanelle

Bock-Bieber

Bocklama
Läuferstoffe

Jacken -Bieber
Kleider -Bieber

Bettbar diente
Bieber - Unterhosen

in großer Auswahl
und nur anerkannt prima Qualitäten empfiehlt

B . Mannheimer,
vls-äviz der Porzellanfabrik von<9. Dienst.

Alle Zutaten zurAribnaebObSckerri
sowie

sämtliche Kolonialwaren und
Delikatessen

empfiehlt
Jean Vetter,

_Wickererftraße 16.
Papier-Lampenschirme

i (aparte Neuheiten) sind in gröf;-
' ter Auswahl und allen Preis¬

lag , z. Hab. b. st. Dreisbach.
Krepp

Dürfen wir Ihnen zu einem

praktischen Ulelbnacbfs-ßescbenk
raten?

« Bitte»Mützen. Pelze
sind auf jedem Gabentisch willkommen.

Dur Qualitätsware! Tede Preislage! Enorm billig!
Steife und weiche

JL  2 .50 bis 5.—
JL 6.— bis 8.50
JL 5.— bis 7.—
JL  1 .— bis 2.50

Jl 1.25, mit Feder JL 1.65 bis 1.80
. Jt —.80 bis 2.50 gute Stoffe

JL —.70 bis 2.

Herren-Winter -Hüte, Wollfilze,
Herren-Winter -Hüte, Haarfilze,
Herren-Winter -Hüte, Velour , .
Knaben -Winter -Hüte, gute Qualität,
Kaisbart -Hütchen, hell und dunkel,
Winter -Mützen für Herren

do. „ Knaben . . vls>
Damen -Pelze JL5—18, Herren-Pelze JL  2.50—15, Knaben -Pelzkragen 2.50—4.50
Herren- oder Knaben -Pelzmützen JL 2.50—5.50.

Anfer tigung von Herren-, Dameit - und Knaben -Pelze.
. ~ MAINZ

Schusterstraße 43.

Anfertigung von Herren-, D

L . ALBINUS

Damenwelt
liebt ein rosiges, jugendf' isches Ant¬
litz und einen reine», zarten, schönen
Teint . Alles dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmilchseife
Preis ä Stück 50 Pfg ., ferner macht
der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer
Nacdt weiß und sammetweich.
Tube 50 Pfg . bei:

Drogerie Schmitt,
Franz Schäfer.

Unübertroffen
für scrofulöse , blutarme , schwäch
liehe Kinder und Erwachsene ist
eine Kur mit meinem beliebten

ßaljusen's „‘Jodella“-Lebertran
Leicht zu nehmen und zu ver¬

tragen . Preis Mk. 2.30 und 4.60.
Weisen Sie Nachahmung , zurück.
Alleiniger FabrikantApotheker Wil¬
helm Lahusen in Bremen.

Frisch zu haben in der
Apotheke in Flörsheim.
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Georg Mshr Friedrich Emmermann,
4 Umbach 4 MAINZ

Nähe Gro 'ge Bleiche und Schillerstrahe.
Telefon 1255

GrößteAuswahl
in

ttlnder-Äage» Kinder äHöbel
Baetber’s Patent KinderPulte

Klapppfjle 7 numpMhle
N°hr-M »bc> Bl,n»-n-Tisch-.

BluitiettKrippett Etageren
Korbwaren

Mainz a . Rh . , Tiscbtorstrasse jo, Parterre und i Etage.
Mnsik-Znstrnmente und Saiten aus den rennomiertestenFabriken.

8prechapparate und Platten in größer Auswahl.

Alle Arien Musikwerke,
8ymphonion, poiyhon, Kaniope-Spfelctofen.

Itlund” und Ziehharmonikas
in allen Preislagen , nur beste Qualität.
Malmen, Zithern, Mandolinen, Enttarren,
trommeln , pfeifen. Okarinas, Signalhörner,
vioiinkasten, »Sogen, -8atten rc.

Schulen = =z=

Puppen »Wagen.
Leiter-Wagen. Selbst-Fahrer.

♦
tJ

8=5o
cs
Cu
fto

♦

£0o

♦

in Leder, Gucb und filz
für Herren , Damen und Kinder

in grösster Auswahl.

Scbubwarenbaus

Simon Kabn

sowie sämtliche Bestandteile für alle
Instrumente.

^ Gramo-Gnom, € €€$
die beste lrichterlofe 8prechm«fchine.

Ueberraschende Tonstärke, schönste
Klangfarbe . Preis Mk. 60.—

mm laaaa

WistMchssm
Für Weihnachten1

empfehle mein
ti ichhultrges Lager in sämtlichen

Kinder-Spielwaren
6tir isth auin-8ch inuek

m
m
m
W

f ♦ W Geschenk*u. Batisbaltungsartikel| |
m
a
!♦ sowie

Flörrbelm,
ObermainstraHe 1^

<3> m
* W

Email - und lackierte Waren
zu sehr billigen Preisen.

August Unkelhäußer ü
Flörsheim, Hauptstraße 39.

VI/
V»/ Regenschirme

für jegliche Bäckereien
G

wie für den täglichen Hausgebj'auch
gibt es nichts besseres wie

t»4

Für Herren empfehle;

dauerhaft gearbeitet

von Mk.
2 .00

SerieI

extra dünn
mit feinen

englisch.Naturstöckenan
ausgesuchtes Material mit echten
8ilber-8eschiägen sowie in üolcl-

rollblatten

Serie II
durchgehende

Stöcke
in feinen

naiurböizem, Zuckerrohr
Pariridgcs, malacca, Piment

etc.

halbseidene
K Damen-Schirme$ >
mit bunter

Kante

von Mk. 9  JP *50
3

an

Joh. hieb ttachf.

ISJs
3

o
o
rp
3

§ 8
o
5Cn>
3
3
CO
OS
cb
3

empfiehlt

Heinrich Messer.
Inh : WILH . BARNICKEL

SchirmFabrik
Untermainstraße 64.

Scböffmtr. lUaiitz
wr

Domläden. Gesangbücher

Schönstes

eihnachtsgeschenk
Ich empfehle mich in

Uergrösserungett MnJ uÄ rt
bei prompter und billiger Ausführung.

Bitte die Schaufenster von Hrn. P . Emge  und Hrn.
I oh . Lauck zu beachten. Hochachtungsvoll

Johann kühl,
Untermainstraße44a.

öuttergebackenes
per Pfund 80 Pfg ., 1,— und 1.20 Mk.

Anisgebackenes
per Pfd. 60, 80 Pfg ., 1.— und 1.20 empfiehlt

Bäckerei Christ. Voller , Hauptstr.

in den Preislagen
a) ohne Noten

per Stück Mk. 1.50
1.80
2.50
3.-
6.50
8.50

b) mit Noten
per Stück Mk. 1.70

3.50
empfiehlt als praktische Geschenke

Heinrich Dreisbach.

mm



(Zugleich Anzeiger
Mit einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer

Anzeigen SR.tttPSÄSSß oder deren Raum IS Pfg. —
zeile 40 Pfg. NbonnementSprei«
i Post VU. 1.80 pro Quartal.men stt. 86 Pfg., mit ©ring erlern 80 Pfg^ durchM

für den Maingau .)
«nd Samstags das illustr. Witzblatt „SeifenRafen^

Erkckeint Dienstag«. Donnerstag« «ud Samstag«.
Heinrich Drei «b»ch, FSr «het» a. M.,

— INkWÄ und Nerl iHg VOR

frjhr die Redaktim! ist verantwortlich-̂ Heinrich Drei««ach" ^ kr̂ m flUi.

Nr. 147. Samstag 1, den 17. Dezember 1910. 14. Jahrgang.

Drittes Blatt.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Von einzelnen Easkonsumenten ist darüber Klage
geführt worden, das Gaslicht brenne nicht mehr so hell
wie früher. Ich nehme deshalb Veranlassung die Kon¬
sumenten darauf hinzuweisen, das die Qualität des
Gases die gleiche geblieben ist. Wenn das Gaslicht
nicht eine befriedigende Helligkeit verbreitet, andauernd
rauscht oder unruhig brennt, so ist die Ursache einzig
und allein in den Hausleitungen oder Lampen zu suchen.
Auf Antrag der Konsumenten ist die hiesige Gasanstalt
bereit derartige Mängel abzustellen.

Flörsheinl , den 12. Dezember 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Verkauf eines fetten Bullen.
Ein abgängiger fetter  Gemeinde -Bulle soll im

Wege des schriftlichen Angebotes verkauft werden. Ver¬
schlossene Angebote mit Aufschrift„Angebot für Bullen"
sind bis Dienstag , den 20. Dezember 1910, nachm. 3
Uhr an das Bürgermeisteramt in Flörsheim a. M . ein¬
zureichen, um welche Zeit auch daselbst die Eröffnung
der Angebote erfolgt. Nachgebote werden nicht berück¬
sichtigt.

Flörsheim a. M ., den 13. Dezember 1910.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Am nächsten Montag , den 19. Dezember, nachm. 4

Uhr, gelangen in der Gastwirtschaft Coudantin zu Wall¬
dorf die der Gemeinde Flörsheim gehörigen Bruchwiesen
auf 12 Jahre öffentlich an die Meistbietenden zur Wieder¬
verpachtung.

Flörsheim , den 13. Dezember 1910.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Die Dienststunden beiin Bürgermeisteramte und der |

Eemeindekasse beginnen während des Winterhalbjahres |
um 8Va Uhr vormittags.

Flörsheim a. M ., den 15. Dezember 191.
Der Bürgermeister : Lauck.

J| Katfeapina Weil , Wtw . E
Flörsheim am Mnn

Einkaufs-Centrale Lot; & Soherr , Mainz.
mit 60 Zweiggeschäften.

-

Wäsche jeder Art
für Damen, Herren u. Kinder

Hauptstraße Nr. 19.
Rieseneinkäufe der Centrale

gewährleisten größte Vorteile. ♦
Gleiche Qualitäten u. gleiche
Preise wie im Hauptgeschäft.

Mllliucn g^ leidet Mk. 0.20,0 .35, 0.45, 0 60,0 .95,1 .25 etc
lvollpuppen, kontiere , wickelpuppen in jedem Preis

Taschentücher per Dutzend
1.50, 1 80, 3.00, 3.50,5 .50, 8.00

Monogrammtücher

Turnverein von 1861, Flörsheim M.

Am Samstag den 17. ds. ttlts ., abends U^r, |
findet im Vereinslokal „rum Kaiferfaal“ unsere

ordentliche Hauptversammlung
für das Geschäftsjahr 1911 statt.

Sollte diese Versammlung nicht beschlußfähig sein,
so findet am gleichen Tage uin 9ff» Uhr eine zweite
Versammlung ' statt, die auf alle Fülle beschlußfähig ist
und haben sich die nicht anwesenden Mitglieder den
Beschlüssen zu unterwerfen.
'Tagesordnung : 1. Besprechung über die Weihnachts¬

feier. 2. Jahresbericht . 3. Kassenbericht. 4. Be¬
richt der Revisoren. 5. Bericht des Zeugwartes.
6. Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
7. Wahl der Revisoren für 1911. 8. Verschiedenes.

Der Vorstand
Airton Habenthal,

1. Vorsitzender.

Kameradschaft 1891er(gegr. 1909)|
Samstag , den 17. Dezemb. abends 81/« Uhr ,

gemütliche „Zusammenkunft" int Gasthaus z. Taunus.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Eiserne Kinder..eustelle
mit Matratze u. Keil (gut erhalten) zu verkaufen.

Brandt, Gä rtner, Bad Werlbach.

Christväume
in schöner Ware , von Montag ab zu verkaufen be-

Frau Sahm Wwe.

♦

Socken-Strümpfe-Sweaters
Normalhemden 1.45, 1.95, 2.45, 2 90 etc.
Leibbinden, Kniewärmer, Lungenschützer,
Jagdwesten, 1.60. 2.00, 2.40, 2.85, 3.50 etc.
Oberhemden, Vorhemden, Garnituren
Kragenschoner0.35, 0.75, 0.95, 1.35, 165.
Kragen, Kravatten, Manschetten
Hosenträger 0 35, 0 85, 0 95, 1.15, 1.35 etc

♦
Leder-Taschen-Pompadour-Fächer
Theatertücher0.95, 145 , 195 , 2.25, 2.75 etc.
Gürtel, Schnallen, Jabots , Barben
Rüschen0.10, 0.15, 0.20,0 .35, 0.50, 0.60, 0 75
Damen-Westen, Kopftücher, Chenilletücher
Plaids 0.85 1.00 1.25 1.501 .75 1.95 2.25 usw.
Schürzen, Corsetten, llntertaillrn
Unterröcke2.75, 3.50, 4.25, 4.75, 5.50, 6 50
Bettücher, Bieber, bunt und weiß.

♦

* Kleidchen,Ueberjäckchen, Mützen, Hauben, Shawls , Gamaschen, Sweaters , Fäustel,
ovimM . *- . Schürzen, Lavaliers , Gürtel.

♦
♦ Damen pelze

1.85 2.40 3.90 4.25 5.— 8 —
Pelzg arnituren

etc.

Handarbeiten
Leinen Filz u. Aida

Tapisserie Neuheiten
gezeichnetu. gestickt

Strickmaterialien.

Stoffhandschuhe
0.48 0.60 0.75 0.95 1.25 1.65 Mk.

gestrickte und Glace.

♦ Sonntag bis 7 Uhr Bbends geöffnet. #

Der prachtvolle Qlockengong
meiner AiM . Ulffl DlClCtltll >rCtl « " cket den unge¬
teilten Beifall meiner werten Kunden.

Regulateure, 14  Tage gehend, mit Schlagwerk
Mk . 14 .—

Freifcfjniinger in allen Holzarten Mk. 16 .—
Moderne Regulateure V2 u- V*-Schlagwerk

in großer Auswahl.
yausuhren, nur erstklassiges Fabrikat

Furtwängler — Lenzkirch.
Wecker Mk. 3.00, Rüchenuhren Mk. 4.50.
Alle Uhren sind inbezug auf Werke und Schreinerarbeiten

von hervorragender Qualität.

Carl Lüttchemeier , Louis Plenck Nachf.,
Uhr- und Lhronometermacher* Juwelier * Gegründet 1873.

spds  Ecke Präfenzgaffe tfUHHZ Ludwigflratze 7. s -°s

(Uarnuttg!
Lassen Sie sich nicht durch marktschrei¬

erische Reklame blenden . Falls Sie Be¬
darf in

Semi -Email-Photo=
graphien und Schmuck¬

sachen
haben , orientieren Sie sich vorher über meine
vorzügliche Ausführung und billigen reise.

Als paffende Weihnachtsgeschenke
empfehle Vergröberungen in gediegener Aus¬
führung. Aufnahmen zu jeder Tageszeit . —

Josef Amsl,
Photographisches Atelier, Rüffelsheim, Waldstrße 32.

Cognac

altbekannte, bervorragenil keine Marke;
in allen Preislagen.

Alleinverkauf für Flörsheim:

Heinrich Messer,|
Untermainstrasse.



-

Weih nachts - preise
Großer Extra-Derkauf

au$$cr$t
billig

Elegante Neuheiten
Damen-, yerren- und

Klnder-Konfektion.

in allen Abteilungen.

Ueberaus günstige Gelegenheit zum Einkauf preiswerter willkommener

Ctleibnaebt$=0«clKnke!
Der Erfofg und Zuspruch in meinem diesjährigen großen M ^cihnacllts - Extra -

Verkauf ist der beste Beweis, von weich 61 8tauu1ieker Preiswürdigkeit
und bester Qualität die sämtlichen Artikel sind.

Verkauf nur

gegen Bar!

Ab heute : Grosse Neuauslagen preiswerter Geschenkartikel.
Ausgabe meines Prachtkalenders 1911 bei Einkauf von 5 Mk. an.

Nachstehend einige Ausführungen , was ich zu Weihnachten meiner werten Kundschaft biete:

Nächsten Sonntag von

11— 7 Uhr geöffnet.

Blufenfeldz Karos und Streifen
Reue Karos blaugrün
Taffet-lRuffeline solide Qualität

0.95 1.45
1.25 2.50

2.75

FliessendeSeide ia. Quai
in allen modernen Farben , Mtr.

1.30
Schwarze Kleiderfelde jeder Art Meter 2.25—4.50
Blufen-Sammet gemustert 1.75 2.90
Delvel in allen Farben 1,65 2.10
Balbfertige IDollblufen

weiß und farbig , elegant bestickt 3.75

Bausklelder-Stoffe doppelt breit Mtr. 0.75 0.85 Jl
Blaugrüne Karos

für Kleider und Blusen doppeltbreit Mtr . 0 .95 jfl
Blusen-Flanelle

für warme Blusen , hell und dunkel Mtr . 0 .80 jfl
Kleider—Stoffe grau meliert, sol. Qual. Mtr. 0.95, 125
Klelder-Stoffe

doppelt breit , engl . Geschmack Mtr . 1 .45 1.90 jfl
Relnwoll. Lhevlol doppelbr. ki-Lft. Ware Mtr. 1.— Jl
Damen -Tudje 110/130 cm breit , alle modernenFarben und schwarz

Rheingold Meteor Edeltuch
Mtr. 2 .75 4 7̂5 5 .75 Jfl

Blusenstanell reine Wolle mod. Streifen Mtr. 1.45 Jl
Gratis -Verpackung in elegant . Geschenkkartons.

Bchürzenstoffe vorzügl.Ware, 120 cm-breit Mtr. 68 Pfg.
8chürzenfloffe beste Waterwate, 120 cm breit „ 85 Pfg.
Kleldersiamosen für Haus-u.Serviertleider 00 cm. breit

garantiert waschechte Qualität 90 , 75 , 58 Pfg.
Bettkattune große Musterauswahl

Mtr. 65, 60, 50. 36 Pfg.
Khenanla großes Mustersortiment, solide Qual.Mtr.42 Pf.
Kleider-, Binsen- und Unterrock-Velour

beste Qualität Mir. 85, 75, 65, 48 Pfg.
BIusenstanell-Tennlb vorteilh.Qual.Mtr.90,80,70,65
yerndenflanelle karriertu. gestreift Mtr.65, 59,45 Pfg.

- Flanell - Bettücher -
in weiß und bunt

150X200 cm groß ^ 150X210 cm groß
Stück2.40 , 2.—, 1.40 ^ Stück3.25, 2.95, 2.65

Jacken-Kostüme
in marine u. schwarz Kamm¬
garn , Tuch und engl . Stoffen

normaler Preis Mk. 24 38 51

lvelhnachtspreis Mk. 12 ‘ 2? 50  38-

Schwarze Pakrots normaler Preis Mk. 22 30 42
die grosse Spezialität meiner
umfangreichen Konfektion Ivelhnachlspreis Mk. 16~ 23- 30-

Englische Paletots
in großer Auswahl

normaler Preis Mk . 10 14 19.75

lvelhnachtspreis Mk. 1Q50 15 50
Plüsch-Mäntel normaler Preis Mk. 39 54 60

moderne Fassons , enorme
Auswahl lvelhnachtspreis Mk. 25“ 39- 50 50

Kostüm=Röcke
Unterröcke
Blusen

Mädchen-Paletot

l
Mit in  blau u. engl . Stoffart . 75  « 25 o75

jetzt * • ö
unter Mädchen-Capes
Preis! mit KaPern  i75 oso r?2s175 OS0 Q

jetzt I Ä D

Enorm Billige PelZ *C ()llierS in allen modernen Pelzarten,

Herren - Garderobe
Paletots und

Ulster
neueste Mode

fetzt 1 Ä 00  OäOO
Mk . » V bis *> V

Paletots und
Ulster

ganz hervorragend schöniS“ 10“ Iö°°28“

Paletots
in blau und farbig

jetzt ^ 00 gOO 000

Restbestände
Knabem B1“ Anziige
Neue Formen , vorzügl . Sitz

erstklassige Stoffe
Ermässigt teilweise bis zur
Hälfte des Preises.

Winter-Anzüge
hochelegante Fassons

jetzt 1 qOO oqOO
Mk. » Ä bis -JO

Winter-Anzüge
eleganteste Pahformen

ST 15“ 18“ 27”
Loden-Joppen

mit Falten . Warm gefüttertL"4°°Ws  10 50
Lodenjoppen

chike Fassons

jetzt ^ 00 099 1 2 )̂0

Ularme Joppen
Gebirgs -Fasson

jetzt ^ 20 ^ 00 ^ 00

Scplafröcke
Fantaflewejten

Pelerinen

Pelerinen
Fantafiemeften

Beinkleider

Schüler-
Pelerinen

Einz. Hosen
Sweaters

für Herren für junge Herren für Knaben
Anzugstoffe im Ausschnitt weit unter Preis.

Christian Mendel
MAINZ, Kaufhaus am Markt,



eminent
,T billiger
F „Extra-
8» verkauf"

ersten Ranges
fül‘ moderne , beste . Qualitäten äusserst preiswerter |^lcidcr $f0ffe » CüdSChC und IDanÜfaKttinparen.

Aus der ansehnlichen Menge ist jedes einzelne Sonder -Angebot aussergewöhnlich preiswert für den
Weibnachtsbedarf Die Anziehungskraft besteht nicht in geringpreisigen , sondern in durchaus preis¬
werten und qualitativ soliden Waren — Sie sind entweder unter den günstigsten Einkaufsbedingungen
erworben oder sie entstammen früheren Abschlüssen , bei denen der heutige bekanntlich hohe Preis
stand aller Textilgewebe noch nicht zum Ausdruck kam Nur solange der Vorrat reicht , offeriere ich:

AeTsswaren
Drell-Tischtücher 115/150 1.45

Damast -Tischtücher 115/150 1.75
Damast-Tischtücher 130/160 2.25
Pass . Servietten 60/60 J/2 Dtz . 2.15
Jacquard -Tischtücher 120/150 2.40
Jacquard -Tischtücher 130/170 3.25
Passende Serviette 60/60 J/2 Dtz . 2.90

Reinlein . Tischtücher 130/170 3.50
Halblein. Tischtücher 130/200 4.25
Passende Servietten 60/60 1/3 Dtz . 3.45

Elsässer Hemdentuche
Kupon — 10 Mtr. 3.30 4.50 5.50 6.50

Damenwäsche 1
Tagbemden, Achselschlu6,
mit gestickter Passe . . . Durch-
Beinkleider , Barchent , Knie- weg
oder lange Form Stück
Nachtjacken in verschiedenen
Garnierungen . . . . . 1.55
Taghemden Fassonschnitt, Durch-
mit Einsatz und Ansatz weg
Beinkleider mit Languetten Stück
oder Stickerei -Garnierung
Nachtjacken 1.75

Bettwäsche

Austaftungshemdem in ver¬
schiedenen Garnierungen Durch-
Beinkleider mit breitem Einsatz weg
und Ansatz Stück
Nacbtjacken Barchent mit « «g
Stickerei -Garnierung X*lv

Kissenbezüge i - und 3zackig
0.75—1 35 Mk.

Kissenbezüge mit Madeiraeinsatz
130/150 1.85—3.50 Mk.

Bettbezüge weiss und farbig.

UnterröcRe 1

Haustuch -Bettücher gesäumt
150/225 2.70 Mk

Halbleinen -Bettücher gesäumt
150/225 I .--5 2 f)0 Mk
160/240 3 75 4 75 Mk

Tuch Unterrock aus  solidem
Halbtuch mit Volant- und
Tressengarnitur

Tuch-Unterrock vorzügliche
Qualität, Halbtuch, reich gar¬
niert , volle Weite

Moird-Rock schöne dauerhafte
Qualität, neueste Fasson,
reizende Farben

Korsetts
Frack -Korsett 2.75-
Direktoirekorsetts 3.75-
Spiral -Korsetts

echte Herkuleseinlage 1.50—3.00

225

$75

^50

-3.50
-5.75

Frack -Korsett
uni Drell . . . . . . . 1.75

Eine seltene Ausnahme sind bei anerkannt besten Qualitäten diese Immens billigen Preise
raicbenlucher

Engl Batist -Herren tiieher
mit buntem Rand . . . . 0 .28 0.35
Reinleinen Herrentuch
weiss , mit Hohlsaum . 0.38
Engl . Batist -Damentücher
weiss , mit Hohlsaum . . . 0.18 0.30
Engl ßatist -Damentücher

mit bunten Rändern 0.15 0.25
Reinleinen -Tücher für Damen und

Herren , i/a Dtzd . 1.75 2.90 3.30 4.50
Madeira Tücher
Reinleinen , handgest , Languette und

Ecken 0.95 1.25 1.45

Weisse
Berrenartfkel

Oberhemden
Prima Stoffe, mit steifen oder weichen
Einsätzen_ 3.00, 4 25, 4.75
Pique -Taghemd
Prima Hemdentuch mit weichem Pique-
Falten-Einsatz _ 3 .65
Buntes Taghemd mit losen Manschetten.

3.50
Prima Elsässer Perkal , garantiert wasch¬
echt_ __ 3.50
Nachthemd aus prima Hemdentuch mit
farbigem Besatz  _ 3.50
Kragen 4fach, moderne Formen,
_ Vs Dtz. 1.90 2.50 3.25
Manschetten moderne Formen , vorzügl.
Qual., i/2 Dtzd . 3.75 3.25 4.25

Schürzen
Weisse Zierschürzen
mit Träger 0 .65 0 98
Weisse Zierschürzen mit Träger
Miederfass ., eleg . Eins . 1.46 1 65
Zierschürzen
uni Satin ] .46 1 75

Weisse Trägerschürzen

Blusen Schürzen
Schwarze Schürzen
Kinder -Schürzen
Servier Kleider

I '

0 .98 1.25
1.75 2.60

in grosser
Auswahl

Crfkotagcn
Nur langjährig erprobte , vorzügliche

Qualitäten!
Herren -Normalhemd Vigogne,
stark , nicht einlaufend , besond . haltbar

von 1 8 i Mk an
Herren -Normalbeinkleid
Vigogne , gewebt , mittelstark,

von 1.45 Mk . an

Herren -Unterjacke Vigogne, mittelst.
von 0 90 Mk. au

Gestrickte Herrenweste
dunkel-mode , vorzügliche Qualität

2 75 Mk

Umiiglicb geeignete Uleibnacbtsgescbenke
Teppiche Tischdecken Decken Betten

billigsten Preisen

Größe ca. 135/200 165/235 200/300
Axmiuster 7 75 15 — 28.50
la 14 bO 24 25 29.75
Piüsch 18 — 23 50 28 75
Ta. Plüsch — 30.,— 45 .—
Ia Velour 19.50 27. 50 39 .—
Ia Ia „ 23 - 30. — 45 .—

I Posten TapestryVorlagen
in schönen Dessins zum Auss . 1.75

Filz - und Tuch -Tischdecken
mit schönen Stickereien

15 ') 2 25 3 50 4 50 6.75

Chinesische Ziegenfelle
gefüttert

Grösse 50/80 60/90 65/105 70/125
1 46 2 75 3 95 5 25

Fuss Taschen
weit unter Preis.

Kaffeegedecke
mit 6 Servietten von 3.95 Mk. an

Kaffeedecken mit Fransen
115X150 cm 1.95 Mk.

Kaffeedecken 130X200 cm
3.95 Mk.

Kaffeedecken Künstlerdessin
130X170 cm 3.50 Mk.

Waffeldecken 2.50 3.50 4.50 Mk.
Pikeedecken 3.75 5.00 6.50 Mk.
Jacquarddecken neue Muster

2.55 3.50 3.90 Mk.
Steppdecken bordeaux 2schläfrig

4.00 5.50 Mk.
Steppdecken >a. Satin , Handgesteppt

8.75 13.50 Mk.

mit reich. Messing-Ausst. mod. 4A 7 e;
Mull-Vorhaugu. Damast-Inn .-
ausschlg. von ^ v an

Elegant. Reformbetten
mit elegant. Seiden-Satin -Aus- .aAa
schlag, auf Pappe und 4keilig. 58
Auflage-Matratze von an

Billige Betteil -Anfertigungen
Wegen Umbaus

Betten-Ausstellung
und Bettenlager

Leichyof 22 u. 26

Mion Mendel
MAINZ, Kaufhaus am Markt.



Auf unser reichhaltig sortiertes Lager in

Paletots , Anzügen , Ulster
Joppen etc. etc.

’m

gewähren wir Rabatt bis Weihnachten.

2 ^ 0/0 «abatt-uksiie Knaben-Paletots und Anzüge.

Spezialhaus1. Ranges
Gebr . LGSGITI MAINZ Scliusterstr .46

Alois Weilbacher
Wickererstraße 18

Mechaniker
Ttörsbeim am Main

empfiehlt zu
Wickererstraße 18

sein reichhaltiges Lager in
mechanischen und optischen Spielwaren

Eisenbahnen mit Uhrwerk von 1—10 Mk. Dampf-Eisenbahnen von 4 Jl  an und
höher. Großes Lager in Zubehörteilen für Eisenbahnen : Signale , Bahnwärter¬
häuschen usw. Elektr. Eisenbahnen von 6 Jl  an und höher. Dampf-Maschinen
von 1—15 Jl Betriebsmodelle von 25 J  bis 3 Jl. Laterna magika von 1—10
Jl,  Bilder per Dtzd. 60 4 und höher. Kinematographen von Jl  7 , 8, 11—14.
Wunderdose originell per Stück 30 Pfg . Schiffe mit Uhrwerk von 1 Jl  an . —

Elektrische Taschenlampen von 1 Jl  cm.
Neuheiten in Pliischtieren: Bären, Hunde, Katzen usw. von 1 1 m  und höher

W Großes Lager -» *
in mech. Spielwaren mit Uhrwerk-Aufzug von 1 Jl-  Ferner reiche Auswahl in:
Brillen , Zwickern, Barometern, Reißzeugen, Wetterhäuschen, elektr. Schellen etc.

Alles in großer Auswahl und zu billigen P reisen.WWWWWWWWWWWWWWW

Für
mcibttacbtcn

empfehleBilderbücher,
Märchenbücher,
Krippen
Knusperhäuser

Bilderbogen,
sowie Geschenkartikel

in reicher Auswahl
Heinrich Breisbach

Kartäuserstraße.

PIANOS
STELLBOGEN
FRANKFURT a. M.
Kaiserstrasse 5a, Telefon 8142

eihnachts-Vertauf
Großartige Auswahl
zu staunend billigen Preisen in

Cravatten , Kragen , Hosenträger,
Kragenschoner.

Moderne Kleiderbesätze
sowie alle Schneiclerartikel empfiehlt

Ta. J . Menzer (Inh. Josef Schütz)
Grabenstraße 16 Hauptstraße 71.

Christbäume
Aepsel und Nüsse

in großer
Auswahl

Alle
Sorten

Backäpfel von 9 Pfg . an, I» Tafeläpfel 3 Pfd. 35 Pf.
Prima grüne Bohnen und Sauerkraut

sowie alle Sorten Gemüse empfiehlt
Christoph Dreisbach » Kirchgasse8.

Schuhe «•. Stiefel
eignen sich für Gross u. Klein als

besonders praktische u. willkommene

W eihnachts - Geschenke
I von 75 Pfg - an

von 85 Pfg - an

Filz -Pantoffel . .
Kameelhaarschuhe
Filz=Schnallen =Stiefel von1.50 Mk. an
Leder =Pantoffel gef . von1.70 Mk. an{Tanzschuhe

Umtausch auch nach dem
Feste bereitwilligst gestattet

Garantie für jedes Paar.

Enorme Auswahl
lin jeder Preislage HldltlZ Scböffmirasse Röchst Königsteinerstrasse

4
Man«

Arbeitsschuhe . von5.80 Mk. an
Strapazier Stiefel . von4.50 Mk an
Ausgeh =Stiefel . von6.50 Mk an
Luxus =Ausführung von 11.- Mk. an

MP Gummischuhe
Vorteilhafteste Bezugsquelle!

liir Qualitätsware
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Mrheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

SMt einer Unterhaltnngs -Beilage in jeder Nummer

Anzeigen ober deren Skamn IL Pfg. —
»eil«40 Pfg. AbonnementSprei«
e Post lvtk. 100 pro Quartal.«on-ll. 86 Pfg.. *tt vriugerlohnW Pfg, bnrch bl

für den Maingau .)
und Samstags das illustr. Witzblatt „Seifenblasen"

Sk ckeiNt DimstagS. Dounerstag« und Samstags - Druck uud Äert«,
Hkinrsch Dretsbach,  FlörSheiu , a. M.,

Für die Redaktion ist verantwortlich: Heinrich Dreirbach,
8. —

Nr. 147. Samstag :, den 17. Dezember 1910. 14. Jahrgang :.

Viertes Blatt.
Unterstützrmgstüss? „Humanität",

Flörsheim a. M.
Gegründet 1602. - Krankenznschustkasse.

Aufnahme (ohne ärztliche Untersuchung) vom 17. bis
60 Jahr . Eintrittsgeld von 17 bis 00 Jahr 1,50 Mk ,
von 30 bis 50 Jahr 2,50 Mark. Wöchentlicher Bei¬
trag 30 Pfg . Unterftühungsdauer 26 Wochen; die ers¬
ten 13 Wochen 0 Mk. pro Woche, die letzten 13 Wochen
4 Akk. pro Woche. Sterberente 50 Mk. Mitgliederbe¬
stand zur Zeit 325. Kassenvermögen 6,500 Mk. Nähere
Auskunft über Statuten sowie Aufnahme erteilt jeder¬
zeit der Borsitzende Herr Andreas Schwarz. Ebenso
werden Beitrittserklärungen von den Borstandsmitglie¬
dern den Herren Jakob Schmerzet, Johann Dörrhöfer,
Franz Karl Peter Nauheimer, Philipp Dörrhöfer, Adam
Kilb, Friedrich Jung sowie dem Vereinsdiener Johann
Dieser entgegengenommeir. Jeder Arbeiter, dem das
Wohl seiner Familie am Herzen liegt , sollte obiger
Kasse beitreten und sich in seinen gesunden Tagen ge¬
gen Krankheitsfälle genügend versichern.

Der Vorstand.

Prima selbstgekochte

K Latwepg G
empfiehlt

Mart . Hofmann Ww .,
_ Graben strasze. _

Q Itlttn pnschirm-a.Kreppapier
^ " empfiehlt Heinrich Dreisbach.

2 Zimmer , Küche u. Zubehör
nebst möbliertem Zimmer

zu verm ieten. _ WMererstr . 16.
Prima

Ksissks Mafzkaffee
wer Pfund Pfg empfiehlt

Franz Schichtei.
Zahle für

Wollene Lumpen p. Kilo 40 Pfg.
Fern.r die höchste» Tagespreise für

Lumpen, Papin , all EifeuMetalle
Willielm Simon, Bleichstraste.

7mm

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jüustrirten Zeitung
Berlin SW68 , Kochstrasse 2S-25

hat

♦ 5eb. gegner. DentistH
Zahnersatz und Behandlung<# >

M. der Zähne Ä
Sprechstunden von vorm. 8—7 Uhr abends.

Sonntags von vorm. 8—1‘2 Uhr. ^gg
» tmi » . W

iiänserstr. ’.ß, nahe der Augustiners tr.
Fernsprecher 1985.

# # # # ’# # # #

SW

D Jiir Weihnachten
HHa bringe mein altrennomiertes

8 phologr.MelierI
ss « ts.,;...r .ä.ä.r...; — tnasmmmmm
m
W

in empfehlende Erinnerung.

Nergrösserungen
nach jedem Bilde

bei bekannt feinster Nu8führung und
billigen preigen.

Reh. Ranzenberger
Mainz

Rheinstratze 45'fto Ryeinstratze 48V

1
mmm
mma

Ein schön

möbliertes Zimmer
ist zu  vermieten . Näheres Expedition.

fasslager und Küferei
Peter Wagner4 Co.

Flörsheim , neben dem Gaswerk
empfiehlt

groftes Lager in billigen

Aepfelweinfässern
Einmach-Fässern

und als Pnddeifässer geeigneteOelfässer.
Ausführung u. Reparaturen aller Art prompt u. billig.

Zur kalten Winterszeit!
Klapp-Mützen

hohe und niedrige, für Erwachsene und Kinder, in ver¬
schiedenen Mustern und Preisen empfiehlt

Anton Schick,
Eisenbahnstratze 6.

Zum Konfektbackeu chch
empfehle ich:

veltlcatetzmargarine, yaselnutzkeme. Mandeln, Oitronat,
Orangeat zu den billigsten Tagespreisen.

Frau ?: (Schichtet.

Zimmer mit Pension
die Woche von 12 Mk. an.

j Zu erfragen in der Expedition.

Gebrauchte

2-flngelige Glastür
270X180 Zentimeter groß, ist billig zu verkaufen.

Nähe res in  der Expedition dieses Blattes.

Oswald Schwarz, wt-sbemi
VVVTH1H *+ t  Eisenbahnstrahe

empfiehlt für die

Herbst - und Winter -Saison
Herren-,Damen - mib Kmder-Strnmpfe,

Unterkleider, Seelenwärmer , Wottwareu.
Shaivls in Wolle und Seide "WU

Handschuhe, Kragen , Manschetten, Schlips , Borhemden
und Oberhemden.

Ferner

alles was zur Schneiderei erforderlich
moderne Tüll - und Seidenstoffe in alleil Farben und

Preislagen sowie alle Vesatzartikel.

G Der EinwohnerschaftFlörsheims zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mich mit meiner m

■ Bcttfedern -Rcinisjungs -AVaschine *
M tu meinem Hause
I msr  aiald$tra$$e6 in Rü$$el$belm

I dauernd niedergelassen habe.
Betten werden (wie seither auch in Flörsheim) abgeholt und denselben Tag wieder

zurckgebracht. Mache noch darauf aufmerksam, daß ich speziell Krankenbetten mit den schärf¬
sten Desinfektionsmttteln behandeln tverde.

Hochachtend

P. Henker, Küsseisbein,
P vormals Ferdinand Kolb.
§ N.B . Bestellungen nehmen Schneidermeister Max Schäfer sowie Herr Pet Lernharü entgegen.



r Pr
jetzt; M. 8 .— 12 .— 19.— 23— - etc.

blau „ M. 4.— 6.— 12 .— 17.—- etc.

M. 10.— 15.— 19 — 24 .- - etc.

• M. 2 .— 3 50 475 6 75 etc.

• n M. 14.- - 18.— 23 .— 29—- etc.

TJaiaa «■a | aam 1 Posten Kostüme , früh Wert bis Mk 45 , jetzt Mk 5—6
/jllSll XIWvvWvl/ > ll ♦ i Posten farbige Paletots , früh Wert bis Mk 50 .jetzt M. 3—6

Die reduzierten Preise sind neben den früheren Preisen deutlich mit Blaustift vermerkt

Schillerplatz 4G . Rösser , Mainz

mR
112

D . OTTO , Mainz , Scbillerplaiz6
Gegründet 1865. Reichhaltiges Lager in allen Fernsprecher 1174.

Reise -Artikeln , leinen Lederwaren
Koffern, Handtaschen, Reisetaschen, Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarren -Etuis,

Zaad-Ulenfflien. Hosenträgern, Schulranzen und Schultaschen. keil - u. Fa0r-Hrtikel.
Beste Arbeit. - Billigste Preise.
sSKK Oiosstc Auswahl in Lest -Oeschenken.

Ecke Insel

Zum hl.

erien Verkauf
in

Iterren-Konfektion
Uei vorragenäe DeistungsfLhigkeit durch eigene Verstellung

Um jetzt schon zu räumen:
Serie I Serie II

jetzt ff 00

jetzt.

sei zt

II
Serie 1

ir
Serie t

12 **
Serie 1

jetzt »25

Serie J
jetzt ^ 00

Serie 11
JS7S

ir
Serie II

21°°
Serie 11

17°
Serie II

650
Serie III

Serie 111

27 °°« -
Serie 111

00
etc.2$

Serie  l 11

20 ° : .- .
Serie III

A507 etc.
Serie IV.

I Paktob

Ulster
Mrüge
Lod.joppe«
SjOSCU

Sämtliche Piecen sind modern und aus guten Stoffen gearbeitet

“Jeder Käufer erhält bei Einkauf von 5 Mk. ein fdfönes taefdjenk.

Joseph Wieners

E t25 MAINZ Markt 25.
Bekannte streng reelle Bedienung.

>§50 sich nicht durch marktschreierische
Inserate täuschen.

675  0

W eih nachtssest
empfehle ich mein großes Lager in

Bilder u. fjausfegen, Iveihnachtskrippchen u. fjausaltäre,
Statuen und Kruzifixe, ferner

Qefang- und Sebelbücher, fiir alte Leute mit grobem Druck
Unterhaltungsschriften , Münchner Volks- und Jugend-

schriften aus Vergangenheit und Gegenwart
sowie größte Ausw . in Bilder - u . Märchenbücher

von 10 Pfg . an.
Zur Besichtigung meines großen Lagers ohne Kauf-

zwang wird höflichst gebeten.
Gute Ausführung . — Billige Preise.

Franz Kohl, Ä "Ä 9.
Flörsheim a. M ., Vleichstraße 6 a.

lieber ganz Deutschland
vcrbrrltct, gehört die ..Berliner Abcndpost" zu den mcislgelesencn
Zeitungen der Rcichshauptstadt. Die ist nich! -Ine Zeitung für die
Berliner, sondern eine Berliner Zeitung für das Deutsche Reich. Die
»Berliner Abcndvost" rkgtstricrl deshalb nicht Dinge, die nur für den
Berliner Jntereisc haben, berichtet dafür aber umso eingehendrrüber
«Ue Vorkommnisse des politischen, wiffenschastiichlN, künstlerischen
und gcscUichaftlichcn Lebens, die draußen im Reich inlercsstcren. Die

Berliner Abendpost
ist ln ltdcr Bestehung unabhängig und vorurteilsfrei. Etc dient keiner
Partei, gibt thrcnLcscrnGclegeuhctt, alleMeinungen kennen»ulernen,
hält aber mit tbrem eigenen freien Urteil nicht lurück. Der Handeis-
tcii der »Berliner Abcudpost" mit Kurszettel, Verlosungstabellen
usw. gibt ein anschauliches Bild unseres gesaiuicn Wirtschastsicbcns
und ist ein erprobter Ratgeber für jeden Kapitalisten und Sparer.

MonatlbeiderPost KOPf.
mü den Gratts -Beilagen: Illustriertes Sonntags- Unterhaltung«-
blatt»Deutsche« Heim", . Kinderheim" und„Gerichtssaal".
Man verlange kostenlos achttägiges Probe-Abonnement.

Verlag Ullstein Sc  Co, Berlin SW

Empfehle primaAiniermittren
für Herren und Knaben

sowie
Kinäerkäppchen

in allen Prei8lagen.
Anton Schick,

Eisenbahnstr. 6.

Schönheit
verleiht ei» rosiges, jugeudtrisches
Antlitz », ein reiner, zarter, fchöner
Teint . Alles dies erzeugt:
SteckenpferdLilienmilchseife

v. Bergmann & Co., Radebeut
Preis a St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröte Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf.
in der äpotbeke.

$1
Enorm billiger

eihnachts-Verkaus
Wollene u. seidene Umschlag¬
tücher , Kopfshawls , Kaputzen,
Kappen, Herren- und Damen-
Westen , Hemden, Hosen, Unter¬
jacken, Strümpfe , Handschuhe,

nur gute und gediegene Ware
zu den billigsten Preiseit empfiehlt

Fa. Jakob Menzer
Inhaber : Joseph Schütz,

fjauptftraije 71_ Qrabenftraije 16
Bet Hautkrankheiten empfehle

Schwefel-, Teer-, Karbolseife, Glyzerin, Goldcream,
Lanolin , Vaselin , Bor - u. Zinksalbe, (Salyzilstreupulver)

für Wundlaufen bei Schweißfüßen.
Drogenhandlung

Anton Schick, Eisenbahnstraße.
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